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F308-001r,01 An paulum förchtel purger zu nürēberg die vo rredd② in die nachuolgenden pücher von er-
hart großen priſter doſelb⑦̄ Als du mir paule pey ortolf ſtromer in der zal der iar ihū xpī vnßs lie⑤=
F308-001r,02 bn̄ herren· virzenhundert vnd dreu mit virtzig iar̄ deym ſwoger ſchig=
F308-001r,03 keſt eyn puch verchribn̄ ze deutſch in brabrantzer zunge· das do rett⑥ von vil dingen die do tappfer
ſein· vnd gar nemlich in irr acht· do ſch=
F308-001r,04 alt du wiſſen zum erſten· ddas der man inſeyn zeiten iſt geweſt ein gelertˢ maiſter· vnd hat es weit
geſucht vnd zuſā=
F308-001r,05 ne geklaubt· auß der heiligen ſchrift· der erhar vermiſcht gar vil redd⑦ der altten die man ne/-
F308-001r,06 net phylozophi· die auch in yren zeitn̄· ſein auch in yren geſlechtn̄· an gepürttn̄· weiſheit· vnd leˢ vnd
nach piß doher· vnd noch vns· in großem a=
F308-001r,07 cht des lewmūtz geweſn̄· vnd das hat er verſchri=
F308-001r,08 bn̄ vor diſer gegēwˢtign̄ zeit die obn̄ verzeichnet iſt· hundert· vnd virdhalb iar So er aber hat die
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pücher in yren urtailn ze reym geſlagn̄· vnd die reymen noch der kunſt ler nahent alle hincken· als das deine wittzige·
vnd erfarne vorſicht ſelber wol ſicht vnd kēnet· ſo iſt dir do mit offenbar· das der heilígn̄· vnd phiozophi wort an kayner
ſtat ſeyn verſchribn̄· in yren laut vnd aygēſchaften als ſíe· ſíe habn̄· geſatzt· vnd verſchribn̄ ſundˢn· ſie ſein zeſtrewt· vnd
verkürtzt durch der rym willn̄· in moß als wir vntter weiln ſprechn̄· der ret mit halbn̄ mund② doch geb ich niht des ver=
F308-001r,09 ſaumnüß ſchult· in der pöß der rym dem maiſter· wiewol er muſt das zeſtrewen· vnd verkürtzn̄ thun·
do er wold② ſülch tappfer dinck vnd ler in rym breng· vnd ſie leicht peſſer vō kunſt gemacht zum erſten hat· ſundˢn die
ab=
F308-001r,10 ſchreiber die habn̄ ſie als hinckend②· vnd poß gemacht in ir vnuerſtentlichkeit· noch dem· als wir
aber oft gewönlich ſprechn̄· es ſchreibt nymantz übel ader falſch· dan̄ die ſchreibere Das nu das aber werd② verkumen in
dieſem newen puch auß dem verſaumten altten in moß als ich das dir hie beweiſt hab als du das wol verſteſt als ein man·
der do iſt alſo viliar ge=
F308-001r,11 ſeſſn̄ in dem ernſten rod② der ſtat zu nürēberg· ſo wíl ich dir mit der hilf gotes das puch zyhn̄ in ey
F308-001r,12 ne gemayne ſprach· als wir gewonlích miten=
F308-001r,13 ader redn̄ mit ſlechtn̄· vnd verſtentlichn̄ word=
F308-001r,14 ten· ſo bleibn̄ díe wort der heilign̄· vnd den alttn̄ weiſen vnuerſaumpt· die urtail kreftig· vnd die
ſȳreïchkeit gibt alſo den leſern verſtentlich=
F308-001r,15 e anweiſung vnd get vil übrichß ab das in die ſleg der rym wirt eyn gezogn̄· das nichtzn̄ dynt zu den
dingn̄· dan̄ allein das es an den klingn̄ ant=
F308-001r,16 wert· Hie hebt ſich an das erſt puch des doc=
F308-001r,17 trinals der layn· vnd von was dingern es ſagt zaigt die vntterſch rift⑥ von den geſcheften gotes· vnd
beweyſung Von fleiß ze haben ze lernen Von kunſt die do lernt reden Von lieb vnd freuntſchaft⑥ wie man kumpt in
gotes líebe⑤ von der hofnūg von der lieb als ſie iſt eyne tugūt⑥ von almoſen gevn̄ noch dem vermügen wie man bleibt
in der lieb gotes· das erſt ca· Got der aller naturen die do ſein vn=
F308-001r,18 ſichtig· vnd ſichtig iſt ein ſcheppfer maiſter vnd behalter· der hat zwayr=
F308-001r,19 lay creaturen geſchaffen· in den do iſt vernünftige redlichkeit als engele· vnd menſchn̄· So iſt das
vntterſcheit vntter den zwayn̄ creaturen· das der gute engel iſt ein beſittzer des hymels ze loben got in ewiger ſelikeit vnd
der mēſche ſchal die erd② beſitz in arbeit zu vor
F308-001r,20 dienen irdiſch gut mit ſorgen vnd kūmer von dem morgen pyß in die nacht vnd das der menſch
das kan volbrengn̄· ſo hat er ym gebn̄ die vernūft/· alsdas er durch die lere vermag ſich mit der hilf gotes keren zu dem
tugūtlichem leben in guten ſitten· wan̄ die ſeyn hüter vnd verſorger ſel· leibs· vnd gutz· als das lert· paulus ernocher· kato·
vnd tullius· In den wir· vnd yren ſchriften müßn̄ ſüchn̄ anweißūg vnd lern̄· die vns benemen das· das ze meýden iſt· vnd
greiffen noch dem das do vns iſt erlich· vnd in tugūden zu gote fürt vnd dorvmb̄· ſo ſchal dieße gegēwˢtige lere genēnet
werd② der layn doctrinal· dorvm̄b das der nom von doctri
F308-001r,21 na kümpt das ze deutſch iſt lere wer nu fleiſ=
F308-001r,22 ſig iſt ze leſn̄ dieß püchlein· er lernt dorauß vil iſt es ernſt das zu dem leben gehört das auf der erdn̄
löblich· iſt vnd ſchickt denmēſchn̄ dornoch in ein reich das do ewig iſt Das andˢ capitel ſagt von dem fleiß ze haben in
lernen Wem got ſeine gnade gibt· das er ſein mutwil zu weiſheit kere· der muß volge dem rat ſyrachß· do er ſpricht· er das
du wilt red②· ſo lern es vor· wan̄ wer lert das· das er nit vo rrnympt· der beſchemt ſich ſelber· do verſau=
F308-001r,23 men ſich die mēſchn̄ als ieronimus ſpricht. die do niht habn̄ gelernt redn̄· vnd künn doch niht
ſweign̄ Dorvm̄b wer zu weiſheit wilku=
F308-001r,24 men· der muß das wiſſen das die erſte ſache iſt ſie zu begreiffen· die ler vnd das bedachte py=
F308-001r,25 tagoras· der do kaynen mēſchn̄ wold② nem in ſeyne ſchul· er globte ym dan̄ vor das er wold② ſwey=
F308-001r,26 gen funf ior· vnd er ſcholt glaubn̄ in hören ſey=
F308-001r,27 ner ler als iſt allertugūt anfang ſweign̄ kato ſpricht die erſte tugūt iſt als ich mayn· das man die zunge
zeume· wan̄ der nehent ſich gote· der do kan vernünftig ſweign̄ Syrach ſpricht· iūger mēſch du ſchalt kaum rede in deiner
ſach· wírdſtu aber zwir gefrogt· ſo hab dein haubt ſein antwert· wer die moß helt· der betracht wēn· waſ· wu· zu wem er
wil ſeine wort ſchickn̄ vnd er iſt fleißig das er ſie ſettze ördenlich· treglich in yrem laut· vnd das ſie ſein ernſt in gelympf
vnd warheit vol Mit der ler muß der menſch ſich gebn̄ auf betrachten daſ· das er hört· ſo bleibn̄ die innern ſyn̄en̄ unzeſtre=
F308-001v,01 wet vnd domit wirt der menſch einß guten ge=
F308-001v,02 dechnüß· dorvm̄b das er in dem betrachten liſt in ſein gedancken· recht als außen in eym puch· So
kan er dān das ein andˢn leren· das er in ym ſel=
F308-001v,03 ber tregt verpurgn̄ Salomon der ſpricht wer do ler verſmet· der bleibt an ere ewiglích· vnd dor=
F308-001v,04 vm̄b nym von mir weiſheit· vnd niht golt· wan̄ we=
F308-001v,05 iſheit gibt die untötlichkeit· aber golt wirt zenichte· Syrach ſpricht· lerne und frage vil in der iugūt·
ſo kumpt dir weiſheit in deim altter· was du niht haſt zeſāne getragn̄ in der jugūt· wie kan̄ dir das kumen wen du alt
wirdß wer dorvm̄b gern die lerer hört· vnd helt yre wort in dem gedechtnüß mit dem betrachtn̄· der bleibt ane ſchande·
auch wider die die ym ſchame zu zyhn̄· als ſalomon ſpr=
F308-001v,06 icht· Ein weiſer man der getrewt der warheit vnd bleibt an erſchrecken alsein leb lere lert das die
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m̄eſchn̄ auf dn̄ waſſern gehn̄· vnd ſchiffen über das tyeffe meˢr Auß lere feth man lebn̄· pern· hirßn̄· wolfe· füchße· haſen·
hünr vogel vnd hunde· die erd brē=
F308-001v,07 get niht korn an die lere· das korn macht ler zu melb· dieler macht auß dem melb prot· Ane ler müſt
wir ſeín ane wein· med· vnd pyr vnd dorvm̄b ſpr=
F308-001v,08 icht ſalomon· das werdo verſmeht weiſheit vnd ler der iſt eyn tore Auchſo hat das die ler an ir in
rnil=
F308-001v,09 tikeit· das· y· mer eyn mēſche lernt· y· mer erkan· vnd domit wechſt der belangn̄ noch weiſheit in
dn̄ ſȳnigen hertzn̄ als man liſt von eym weiſn̄ man das der ſprach· Meine ſorge iſt in dem belā=
F308-001v,10 gen der weiſheit· recht als ab piß morgn̄ ſchöldich ſterbn̄· vnd ſtelle doch als ernſtlich noch der ler
als ab ich ſchold② ewiglichn̄ leben Kato ſpricht das des menſchn̄ lebn̄ ane kunſt· iſt als ein pilt des todeſ Seneca ſpricht·
das müſſikeit ane ler iſt der tot· vnd einß lebenden menſchen begrebnüs· Aber dowyder ſpricht die tragheit Ler iſt arbtſam
vnd es iſt mühſam weiſheit noch ſtellen Salomō· wie ſlefſtu trager mēſch· Geh faulhart zu der amßem· vnd lern von ir
arbten· die iſt als ein ſw=
F308-001v,11 aches klainß· vnd plinttes tyrlein· vnd iſt doch als arbtſam· das ſie in dem ſum̄er ſich verſeht· das ſie
über den wītter narūg hab Es iſt eyn auß
F308-001v,12 ſpruch aller vernūftigen· vnd hoher ſyn̄igen· das alle wol geſchigte natur die flüet müßi=
F308-001v,13 keit· dorvm̄b das wu tragheit iſt· die iſt eyn ſündi=
F308-001v,14 ger mut· vnd ein verzagt lebn̄ Job ſpricht· das der menſch wirt geporn zu arbeit· als ein vogel zu
fligen Dorvm̄b· wíl der menſch die erd beſíttz· wil er geert werd②· wil er entrȳnen eym ſündi=
F308-001v,15 gen lebn̄· wil er meydn̄ aller poßheit wurtzel die geitzikeit· wil er hofnūg hab zu dem ewi=
F308-001v,16 gen lebn̄· wil er ſein ane lügen· vnd bleib in der hulde gotes durch die ler des glauben· ſo geb er ſich
auf gute ler die ynbrenget in weiſheit das drit capitel ſagt von kunſt der red Noch der ler volget die ſprach ſalomon der
ſpricht verpurgne weíſheit· vnd begrabner ſchatz· was nuttzes iſt in den pai=
F308-001v,17 den· Alſo iſt es not wu eyn menſch iſt kumen durch die ler zu kunſt vnd we=
F308-001v,18 iſheit das er die wol kan mit der zun=
F308-001v,19 gen auſprechen Des menſchen ſei die in ir hat den ſchätz der Weiſheit den zaigt ſie mit der zungen
mit den wortten die ſie macht in dem mund Die ſtym̄ des lautes der wort gibt untterſcheit in allen ſprachen ſchympf ernſt
liebe haß zorn ne=
F308-001v,20 it lügen warheit klage antwert erlözen ver=
F308-001v,21 raten urtail verzyhen aufſchob hübſche vnd vn=
F308-001v,22 ſaubre wort beweiſt die zunge ſalomon ſpricht Wirt eine ſtat um̄bgeben vnd verlegen mit den fe=
F308-001v,23 inden als das ir verderbnüß gegenwertig iſt wi=
F308-001v,24 rt ein weiſer man in ir erfvnden er erlöſt die ſtat mit der zungen vnd Weiſheit Es ſpricht aber ſa=
F308-001v,25 lomon Wer ſeyn mvnd helt in hut der bewart ſey=
F308-001v,26 ne ſele Aber ſpricht er Ein tore der beweiſt ſein ga=
F308-001v,27 ntzen gaiſt mit werten aber ein weiſer man der ſpart ſich piß das es zeit iſt zu reden ſalomon aber
Ein vnuerſchemter menſch vnd nar hat niht achtung der zeit· aber ein vorſichtiger menſch der hat die zeit in hut ſyrach·
got hat mir gebn̄ eyne ge=
F308-002r,01 lerte zunge· mit der ich in wiſſen dem auf helfe der do iſt in worttn̄ geualln̄ Salomon· wer do iſt
vnuerſehn̄ in ſeynen worttn̄· den begreift ü=
F308-002r,02 bel· David· Ich hab mich gezaumpt· das ich niht zu vil nem in mëynr zungn̄· Ich hab meim mūd②
hut geſatzt· wen̄ der ſünder wyder mich ſtund· Ich wart zu eym ſtūmen· in dümut· vnd ſweig des guten· wiewol mit
ſmerttzen ſich das in mir vernewet Syrach kint wírdſtu gefragt das das du vemympſt· ſo antwˢte dorauf weiſ=
F308-002r,03 lich· Iſt aber des niht· ſo leg dein finger auf den mund②· Syrach aber· das leben· vnd der tod iſt í̄
der gewalt der zungen· dorvm̄b pyß niht ſnell vnd vnuerſun̄ē in dein wortten· ſvndern mit der wage ſende ſie in die oren
der mēſchn̄· Seneca· die zunge leit in eym ouen· auß dem ſülch feur ſpringet· das es entzündet heyd②· graß· vnd den
walt Iacob apoſtel Alle tyr werdn̄ gezempt auß mēſchlicher kunſt· man zaumpt die pfert das ſie mußn̄ dem reiter volgen·
Eyne große ga=
F308-002r,04 lein· die meßigt ein klain holtz das ſiein dem mer vnd in großen waſſern beqwēlich geth· Aber die
zunge· die kan nymantz zemen· Sie iſt ein vn=
F308-002r,05 rugygß übel· das do vol iſt mörtlicher gift⑥· Auguſtinus· So die zunge nymantz zemen kan· ſo
pit wir der zūgn̄ ſcheppfer das er ſie vns in vns meßige· das ſie warhaft ſey Salomon ſpricht Das ſechſerlay geualln̄ gote
niht· vnd das ſybent iſt ym eyn graw Das erſt ſein hoe augn̄ das iſt hoffart Das ander die lügēhafte zunge Das drit· wer
vnſchuldig plut vergeuſt Das vírd②· das hertz· das do ertracht vnd bekǖmert ſich mit den allerpöſten gedancken Das
fünft· ſein die füße· die do palde lauffen zu dem übel Das ſechſt der dolügen eyn tregt mit falſchem gezeugnüß Das
ſybend② iſt der· der do vntter pruderſchaft ſehet zwaytracht Syrach· ſprach· harphen vnd ſeyten
F308-002r,06 ſpil macht luſtigen don· aber über das alles iſt eyne ſüße zunge Lieblich reden zetrēnet feint=
F308-002r,07 ſchaft als ſyrach ſpricht· vnd iſt freuntſchaft ein anfang· vnd beheltnüß· aber mutige vnd ſtolt=
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F308-002r,08 tze wort erwecken feintſchaft· Schēdliche wort noch der ler pauli: vnd torheit· brengen ſcham vnd
lettzen gute ſiten Seneca· wu torheit iſt in den wortten· do verſieh dich in hute· vnd dein freund② Salomon· ſichſtu ein
mēſchn̄ der do iſt palt· vnd bereit zu reden· ſo denck von ym das ym torheit neher íſt· dan ſein ſtraffung Socrates der
ſpricht· das die dinger die do ſein· leichtfertig· die laß an ſten· vnd deyne zūge die halt in hut vor yn vil iſt der alten
weiſen· die die wort ſa=
F308-002r,09 gn̄ in eym laut· Man muß die zunge in hut hal
F308-002r,10 ten wer do wil mit den ſiten beheglich ſein vnd er muß ſie zäumen als das ſie ſich ſpare in wort=
F308-002r,11 ten· vnd antwˢte niht ze ſnell Iacob apoſtel· Al=
F308-002r,12 le mēſchen ſchullen ſein ſnell zu hören· vnd trege zu reden Salomon· wer do antwert er dan̄ das er
vor hört der zaygt ſich eyn toren Syrach· er dan̄ das du redes· ſo lernes vor pythagoras· der ſprach zu ſein ſchulern· Ewrn
mut brecht in ſül= chen gehorſam euch ſelber· als das ir allezeit vor hört· er das ir rett· vnd ir ſchult mer mit den orn
begreiffen· dan̄ die zunge ſchal auß ſp=
F308-002r,13 reche⑤· vnd halt als lang ewr ſweigen· pyß das eucht not dringet zureden Seneca· wer do iſt mechtig
ſeiner wort· der iſt ein großer wiſſen
F308-002r,14 der man Paulus ſpricht· Alle ewr· red die ſchal in genaden ſeyn geſaltzn̄· das iſt ſmaghaft dem adˢ
den die ſie hören Salomon ſpricht· das der mēſch ſchal wiſſen die zeit wen̄ er ſchal ſweige· vnd wen er ſchal red② pyß
dorvm̄b auch niht zanckhaft vb̄ das dinck das dich niht betrübt· noch dir niht zu zeucht ſchame ader ſchände Wer den
ſchriften v̄d ſprüchen der alten weiſen volget· vnd zeucht die mit ernſt vnd fleiß in eyne ſitliche gewonheit· als das er vil
ſícht· hört vnd ſweigt· der entrynt nahent aller zanckrey· vnd übel· als ambroſi=
F308-002r,15 us ſpricht· Ich hab ir gar vil geſehn̄· die do in wort=
F308-002r,16 ten ſwerlich ſein geuallen aber in ſweign̄ kaȳn Das vird② capítel· ſaget von lieb· vnd freūt=ſchaft
Aller ler anfang vnd end die ſch
F308-002r,17 al man zyhn̄ got zu erkēnen· in liebe vnd glaubn̄ mit lieblícher forcht· als caſſiodorus lert dornoch
ſein ebn̄mē=
F308-002r,18 ſchen· als ſich ſelber Caritas· deut die liebe von der paulus ſpricht an thi=
F308-002r,19 moteū das ſíe wirt gote erpotn̄ von vns· wen̄ ſíe kümpt auß eym lautern hertzn̄· von eyner guten
gewiſſen· vnd auß dem waren glaubn̄· In der moß íſt ſíe das end② des gepotz· das moy=
F308-002r,20 ſes hat verſchribn̄ gebn̄ durch den heylign̄ gaiſt. vnd dornoch xpc̄ vnder lieber heˢ hat ſíe auch alſo
in dem ewn⑧glio verſchribn̄ gebn̄· das wir got ſchüllen líeb habn̄· von ganttzem herttzen· von gantzer ſell· von gantzer
klarheit der ver=
F308-002r,21 ſtētlíchkeit· von allen kreften wer in der götli=
F308-002r,22 chen lieb bleibt· den zeucht der ewige vater das erkümpt zu xpōſeym eingepornem ſun· vnd das
geſchicht durch die warheit des glaubn̄· die in vns in liebe durch die wort des wortes xpī kü=
F308-002r,23 mpt durch das hörn als paulus ſpricht des gibt vns lucas ein ebn̄pilt pey der allerſeligſten iūc=
F308-002r,24 frawn̄ maria· die do enpfing von dem heilign-
F308-002r,25 gaiſte· do ſie glaubte den wortten des engels ga=
F308-002r,26 briels doch in dieſem gegēwˢtigem lebn̄ kan nym=
F308-002r,27 antz verwarwiſſen· ab er ſey in götlicher liebe· es würd② ym dan von gote geoffenparet· Aber es iſt
verpurgē vor den mēſchen dorvm̄b als bˢnhar=
F308-002r,28 dus ſpricht das der mēſch bleib in forcht· vnd ſorg=
F308-002v,01 ueldikeit· die genadn̄ gotes zu bewaren wyder die hoffart· die do leſcht die götliche líebe in der ſel·
als waſſer fewr leſcht Ieremias Ein mēſch iſt ſchuldig dem andˢn das er yn weíſe· vnd lere no=
F308-002v,02 ch ſeim vermügn̄ got zu erken̄en· vnd líeb ze ha=
F308-002v,03 bn̄· vnd dorpey merckt gregorius vnd ſpricht das das die gröſte freunſchaft íſt die ein mēſch dem
andˢn beweiſt· wen̄ er ym zaigt das· das do gehört zu der ſel ſelikeit· Iohēs· ſprícht auß dem munde xpī· Wer mich lieb
hat der behelt meine rede vnd wir kumen zu ym· vnd machen vns pey ym eyne wonūg Salomon· Ich hab die líeb die mich
líeb haben Ioh̄es· Got der iſt die liebe· dorvm̄b wer do bleibt in der lieb· der bleibt in got· vnd got ble=
F308-002v,04 ibt in ym Aber ioh̄es· Meine ſünlein· werdo ſpˢcht ich habe got lieb vnd helt niht ſeine gepot· der
iſt ein lügner Ioh̄es aber· wer do ſpricht ich hab got lieb· vnd haſt ſein ebn̄mēſchn̄· der iſt ein mör=
F308-002v,05 der Aber ioh̄es· wer do hat narūg dieſer werlt· vd̄ ſicht das· ſein ebn̄menſch not leit· vnd küp̄t ym
niht ze hilf· wie kan in dem geſey die lieb gotes vnd dorvm̄b meine allerlíbſten· hab wir niht líeb alleine mit wortten· vnd
mit der zungen· ſun=
F308-002v,06 dˢn mit den wercken· vnd mit warheit Seneca· kaynerley iſt luſtlicher· dan̄ wu ein menſch ein fre=
F308-002v,07 und hat· mit dem er thur red② in getrew· als mit ym ſelber· Aber ſeneca· Suchſtu ein freund② auf
dem margt· vnd wilt yn verſuchn̄ über tiſch· ſo irſtu in torheit Ariſtotiles· der freunt íſt mir das· das ich mir ſelber byn·
Seneca· Glau=
F308-002v,08 bſtu niht deim freund als dir ſelber· ſo irſtu vnuerſehens· vnd waiß niht wie ſich freund② in
freuntſchaft ſchülln̄ haltte Aber ſenca· dei=
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F308-002v,09 ne gewalt beweiß dein freundn̄ mit guten werckn̄· vnd niht mit vnrecht· vnd kum dein armen
freunden niht allein ze hilf ſundˢn ver=
F308-002v,10 kum ſíe Seneca aber· Gabe· vnd gute werck ma=
F308-002v,11 chen die allerpeſtn̄ freund②· aber in widerwer=
F308-002v,12 tíkeit erfynt man ſie am gewiſtn̄ Aber ſeneca alſo ſchaltu an fahn̄ freuntſchaft⑥ ze habn̄· als das es
iſt vnzymlich ſie ze verlaßn̄· vnd dor=
F308-002v,13 vm̄b kumpſtu an ein freund② mit dem berat dich· vnd betracht mit ym was zu volbrengn̄ iſt Syrach·
dein freund② ſchaltu ſtraffn̄ in ge=
F308-002v,14 haim· vnd niht über tiſch Seneca· deine freūd② ſtrafe in gehaim· vnd lob ſie vor andˢn mēſchn̄ das
fünft capítel· ſaget von der lieb gotes wie ſie ín vns kümpt Die lieb gotes· die kümpt in der mēſchn̄ herttzū· vnd mut in
dem glaubn̄· hofnūg· vnd gunſt der glaub iſt als die lerer alle ſagen von dem das der mēſch niht kan geſehn̄· vnd als yn
paulus auß ſpricht· ſo iſt er ein weſn̄ der dinger die vnſichtíg ſein· vnd das man in ſuchenden pey reden yn außſpricht ·
mit worttn̄· wiewol er vnſichtig bleibt· Als iſt in den worttn̄ das offenbar· das der glaub iſt in dem herttzn̄ in getrewn̄ an
irſal vnd y· ſlechter der menſch iſt in dem glaubn̄· den do lert· vnd pre=
F308-002v,15 digt das glaubige criſtenvolk· y· löblicher er iſt vnd mer verdint kunſt iſt dem glauben nichtzn̄ nütz
als thomas ſpricht· dan̄ allein das ſie von ym hübſchlích vermag ze reden· vnd das iſt doran offenbar· das dieſe werlt
iſt kumen in den waren glaubn̄ niht inkūſt· ſundˢn in ſmerttzn̄ vnd leyden der heiligen mertrer· die des ſein gezeugn̄
geweſen· vnd beweiſtn̄ yn in götlicher wírkǖg mit erſchreck=
F308-002v,16 lichn̄ peynūgn̄ die ſie trugn̄· vnd woltn̄ lieber verlaßn̄ dieß tötliche lebn̄· dan̄ das ſie über tretn̄ die
wort der ler xpí̄ in gelübden· der ewi=
F308-002v,17 gn̄ ſelikeit· vnd in drewn̄ des ewign̄ verdāpnüß· vnd dorvm̄b ſprechn̄ recht die lerer· das wer do iſt
ſiecht in dem heilign̄ glaubn̄· dem iſt er ein anfang· der ewign̄ ſelikeit· die do iſt von dingn̄ die verpurgn̄ ſein wer aber den
glau=
F308-002v,18 bn̄ ſucht in kunſt· vnd virwitzikeit· dem ſtet er vntter augn̄ als trötzlich· das er ym wirt eyn perg auf
den er niht vermag ze ſteign̄ vnd dorvm̄b wirt er müde· vnd felt in irſal als das iſt erfūndn̄ in aller kettzerey Ieroni=
F308-002v,19 mus· der glaub iſt der grunt aller gaiſtlich gaiſtlich==
F308-002v,20 keit keit die man beweiſt in dem lebn̄ lebn̄·· vnd wirkū wirkū==
F308-002v,21 gen gen der glaub lert gotes dinſt dinſt·· er lert der ge ge==
F308-002v,22 pot gotes gehorſam gehorſam·· der glaube mert heilikeit heilikeit·· alle vnerlichkeit leid② er pey ym
niht niht·· ſundˢn er helt den mut des mēſchn̄ gepūtten mit for for==
F308-002v,23 chten in tugūt tugūt der glaub drückt dem mēſchn̄ die líeb gotes ein in ſülcher macht macht·· das
kaine grauſamkeit yn erſchreckt erſchreckt die yn nöttigt ze thund② wyder yn wu der glaub ane zweifel iſt do iſt· vnd
wirt volbracht alles das· das vns die heilige ſchrift ſagt· vnd hat gelobt Noe· entran in dem glaubn̄ in der ſintflut in der
archen Abra=
F308-002v,24 ham glaubet das auß ſeym ſomen got an ſich nem mēſchliche natur· das yſaac· das iacob· das iu=
F308-002v,25 das ſein ſun· das david· das alle die noch yn piß auf die allerſeligſte maria· der glaub hilt pet4 do er
auf dem waſſer ging zu xpō gote vnd gotes ſun Magdalena· vnd der ſchacher wurdn̄ in dem glaubn̄ gegebn̄ allen ſündˢn
ein ebn̄pilt· das ſie in dem glaubn̄ beſeligt werdn̄· habn̄ ſie in rew über yre ſünd② got líeb den criſten glaubn̄ hat der
heilige gaiſt in ſichtiglichem zeichen der feu=
F308-002v,26 rign̄ zungn̄ noch der hymelfart xpí̄ alſo geſte=
F308-002v,27 rckt· das yn niht möcht prechn̄ noch in zwey=
F308-002v,28 fel breng· gefengnüß· kerker· keten· ellend②· hū=
F308-002v,29 ger· prügel· galgen· ſwert· fewr· der tyr fraß· niht allein in den mānen· ſundˢn auch in den frawn̄·
niht alleine· iǖgelinge· vnd kneblein· ſündˢn auch· iūge· vnd zarte iūcfrawn̄· vnd gar iūge meidlein· die do habn̄ gefochtn̄
vm̄b des glaubn̄· willen· wyder grauſame· vnd vnge=
F308-003r,01 hörte peinigūgn̄· pyß in den tot· mit vergiſſn̄ yres plutes der glaub hat den teufel vertry=
F308-003r,02 bn̄· vnd vertreibt· er hat der mēſchn̄ leibn̄ geſūt=
F308-003r,03 heit gegebn̄· vnd gibt· vnd er hat auferweckt vō den toden die do woren geſturbn̄· vnd er erweckt
noch alle tage mechtiglichn̄ geſtürbne mēſch=
F308-003r,04 en von dem ewigen tode das iſt zum erſtn̄ ge=
F308-003r,05 weſt in den iǖgern xpí̄· vnd von yn kumen in die mertrer· von yn pyß auf vns· das ſie· mitſap̄t vns·
mit den í̄nern augn̄ des glaubn̄· das kre=
F308-003r,06 utz xpí̄· vnd ſein heiliges leyden an ſahn̄· außn̄ mit den augn̄ in den piltten· ynnen in dem glau=
F308-003r,07 ben wie er íſt ein got mit dem vater vnd dem heilign̄ gaiſt· vnd glaubten domit· wiewol er wer auf ze
hymel gefarn als ein mēſch· ſo weˢ er doch pey· vnd in vns an vntterlaß Paulus· ſpricht· das vnmüglích ſey· das ein menſch
mügh gote geuall an den glaubn̄· vnd dorvm̄b ſprícht er aber· das die heilign̄ habn̄ die reich überwū=
F308-003r,08 den· wan̄ ſie habn̄ volbracht die gerechtikeit· vnd② domit iſt yn kumen das end② der gelübd②
vnden=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 5

https://linguistics.rub.de/ref/


F308: Laiendoktrinal Diplomatischer Lesetext

F308-003r,09 wyntzck dornach· Etliche ſein verſucht mit ſpöt=
F308-003r,10 trey· gefengnüßn̄· vnd kerkere Sie ſein geſtaint wordn̄· ze ſtückn̄ gehawen· vnd ſein mit dem ſwert
gemört Sie gyngn̄ klaydet mit kottzn̄· vnd in gaißn̄pellittzn̄ Siehattn̄ geproch· in an=
F308-003r,11 geſt· vnd wurdn̄ vm̄bgetryben· von der werlt die ir niht wirdíg was Sie lieffn̄ irrend② in den
wüſtnūgn̄· in dem gepirg· vnd gruben· vnd in den löchern der erden· vnd die alle ſein erfun=
F308-003r,12 den in dem glauben geprübte gezeugn̄ Iacob apoſtel· der glaub an beweiſung der werck· iſt niht nütz
ze beſelign̄ Regula iuris· wer do an dem glabn̄ zweifelt· der iſt vnglaubig Iacob apoſtel· Ein man der do iſt zwayrlay mutes·
der iſt vnſtet í̄ allen ſeinen wegn̄ wer nu wil ſelig werd② der muß ſtell noch der líeb gotes· vnd do brengt yn ein der
criſten glaub in bewei=ſūg der werck⑥ Das ſechſt capitel iſt von der hofnung zu got. Hofnung· als ſie iſt eyne tugūt die
do gehört zu der ſell beſeligung· ſo ſícht ſie in das ewige gut· in dem getrewn̄ des glauben· als in eyn dinck das do iſt
müglich zu erwer=
F308-003r,13 bn̄ Thomas vō aquino· vndrehofnūg langet an got· vnd ſíe hanget an ſeyner hilf· vnd guten wercken·
die do auß dem glauben kumen Als iſt das end② der hofnūg das geſicht gotes paulus· wer ſich zu gote kert der muß glau=
F308-003r,14 be das er iſt· vnd das er iſt eyn verloner der die yn lieb habn̄ Auß den worten iſt das offenbar das der
glaub iſt ein erſte anweiſūg der hof=
F308-003r,15 nūg· vnd zaigt ir den weck· do ſie muß ynn ble=
F308-003r,16 ib Satiricus poet· Ein yder man zeucht ſeyne wolluſt dauid· deine wolluſt ſey in dem herren· vnd er
gibt dír die pet deineß herttzn̄ Auß den worttn̄ als ſie langn̄· an den belangen des flaiſch=
F308-003r,17 es· vnd der ſell· iſt das offenbar· das wer do wil dem flaiſch volge· des belangn̄ hanget in hofnūg zu
volbrengnˢ flaiſchliche werck· Aber wer do wíl volgn̄ der ſell verūnft· des belangn̄ hanget zu begreiffn̄ in der hofnūg durch
den glauben die ewige ſelikeit Auguſtinus Als ein menſch wirt gezogn̄ in götliche liebe dorvm̄b das er ſich für=
F308-003r,18 cht das got yn peynigt vm̄b ſeine ſünd②· vnd leſt domit abe· alſo wírt er auch gefurt durch die líeb·
das er die gepot gotes helt in der hofnūg do er hoft· das ym got den lon geb ſich ſelber dem er hat glaubt Ambroſius wu
die líeb eyn drin=
F308-003r,19 get· do wirt volkūner des menſchn̄· hofnūg· al wir das erkēnen auch í̄ freūtſchaft gegen vnßˢn
freundn̄· vnd iſt das alſo vntter den menſchen vil mer iſt das gegn̄ gote Thomas von aqˢno· die hofnūg iſt in dem willn̄
des menſchn̄ dorv̄b das ſie iſt in begir des ewign̄ gutes zu beſittzn̄ das ſybend② capitel· iſt von götlicher líeb Karitas in
aygenſchaft deut die lieb die got den creaturen erzaigt vnd ſie ze=
F308-003r,20 praittet ſich auch alſo weít· das ſie den nomen behelt in der lieb domit got der gute engel· vnd die
mēſchen lieb habn̄ Auguſtinus· was die lí=
F308-003r,21 eb an ir ſelber iſt· in moß als eyn menſch got líeb hat· das iſt kaum gar hohen verſtentlichkeitn̄
begreiflich· doch als vil als wir mügn̄ zyhn̄ auß den worten pauli· ſo ſpr=
F308-003r,22 icht er das caritas iſt die lieb die do wirt gote erpotn̄ auß eym lautern hertzn̄· vnd mit eynr guten
gewiſſen· vnd in eyrn vnertrachtn̄ glau=
F308-003r,23 ben Die wort des allerſeligſten apoſteln ſlahn̄ zurück alles das das do kettzrey ertracht hat vnd lern
alles das das zu lieb gehört die dem mēſchn̄ beſeligt Alle lerer· kayne tugūt iſt ver=
F308-003r,24 dinſtlích dem mēſchn̄· zu ſelíkeit wirt ſie niht in lieb volbracht Criſtus· der menſch iſt ſchul=
F308-003r,25 dig die lieb· gote· ym ſelber· vnd ſeym ebn̄men=
F308-003r,26 ſchen als ym ſelber in worten· in werckn̄· in gūſt· in maynūgn̄· in hilfe· vnd erlöſen· Thomas vō
aqˢno· die werck der erparmūg leiblich· vnd gaiſtlich ſein beweiſūgen einß mēſchn̄ gegn̄ dem andnˢ der liebe paulus·
die liebe ſucht niht das· das ir beqwemlich iſt· ſundˢn was irß ebenmēſchn̄· vnd über das alles gotes ere· das vernym in
zeitlicher narūg pey dem gleich=
F308-003r,27 en· wan̄ in dem ſchatz der do zu der ewigen ſeli=
F308-003r,28 keit gehört· do ſchal ſich ein yder menſch ſettze vnd verſorgn̄ voran· dornoch ſein ebn̄mēſchen noch
ſeim vermügn̄ Criſtus· das iſt mein ge=
F308-003r,29 pot· das ir euch ſchult anenander lieb haben· paulus· die allergröſte vnter allen tugēdn̄ iſt die lieb
Criſtus· Kain menſch hat größere lieb über den· der do ſtirbt für ſeyne freunde· Iacob apoſtel die lieb bedeckt· die menge
der ſünden Iohēs got der iſt caritas· vnd dorv̈m̄b wer do bleibt in der lieb· der bleibt in got· vnd got in ym Salomon·
Schreit zu eym eyn armer menſch· vnd er verſtopft ſeine· oren· vnd hört niht ſeine pet· der pit auch von gote aber er wi=
F308-003r,30 rt niht erhört Aber ſalomon· wer von dir etwas pitet· ſprich niht Kum auf ein ander mal· verma=
F308-003v,01 gſtus zehant gebn̄ Syrach verbírg dein almo=
F308-003v,02 ſen in dem ſchoß des armen· vnd es pit vordich den herrn̄· wān als das waſſer das fewr leſcht· alſo
leſcht das almoſen die peinūgn̄ der ſündn̄· Tobias leret ſein ſun· das er ſeine augē überal niht wendn̄ von kaym armen·
haſtu vil· ſo gib ey=
F308-003v,03 ne gnüge dem armen· haſtu aber enwenick· ſo gib was du vermachſt Aber thobias leret ſein ſun die
ſechß werck der erparmūg· als hauſen den pilgreim klaiden den nackten· erlöſen den gefangnen· ſpeiſen den hungrigen·
den geſturb=
F308-003v,04 nen begraben· den ſíchen laben Criſtus an dem iǖgſten urtaíl wil die ſeligen tröſten dorvm̄b das ſie
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ſich erzaigt habn̄ gegn̄ yren ebn̄mēſchn̄ in beweiſūg der werck der erparmūg· vnd er wil ſie verweiſen den verdāpten· in
der moß als das ſie ſein geweſt vnparmhertzig· als wirt yn do vnparmhˢtzikeit gebn̄ mit dem ewign̄ übel· Das· xix· capitel·
ſagt wie eyn man ſchalſein weib haltn̄· Eemenſchn̄· die getreu ſein anenander vnd ſich lieb habn̄ in dem ſacrament· des
glaubn̄· als das ſie pöß· vnd gut· ar=
F308-003v,05 mut· vnd reichtum tragn̄ in gleicher hulde· an übertrettn̄ der eelíchen wer=
F308-003v,06 ck payd② in geſūtheit· vnd ſiechtūmen· do iſt in dieſem lebn̄ nichtzn̄ kürtzweili=
F308-003v,07 ger Als dowyder do iſt zanckrey eeprechn̄· grē=
F308-003v,08 ſe· es ſey in armut ader reichturn· ſo iſt nichtzn̄ grauſamer· vnd verdrieſlicher· als ich das hab verzeittn̄
verſchribn̄ ze latein· vnd ze deuthtz in eyner hiſtorien die do heiſt gryſardis· vnd wer die wil leſen ader ab ſchreibn̄ der
fynt ſie zu nürēberg zu den cartheuſern· vntter den püchern· die zu latein· vnd ze deutſch hat doſel=
F308-003v,09 benß verſchriben ſelber· vnd geteichtet mit der hilf xpí̄· vnd er iſt vil· pruder erhart groß ein prieſter
doſelbenß· der auch dieſe pücher hat verſchribn̄ durch pet willn̄· der erſamen purgere zu nürēberg· pauli förchtel· vnd
ortolfß ſtromerß ſeinß ſwagerß· als man ſch=
F308-003v,10 reib noch xpí̄ gepurt· tauſent· virhundert· vnd dreivnd vírtzig ior· in moß· aber vil dor
F308-003v,11 über als obn̄ iſt verſchribn̄ inder vorred② Nu wíder in die ler dieß püchleinß als vil· als es ſich er
eingepürt moyſes· Got in dem erßten geſcheft als er hat alle creaturen geſchaffen· vnſichtig vnd ſichtig· do ſchuf er man·
vnd we=
F308-003v,12 ib· vnd gab ſie zuſamne⑤· das ſie⑤ ſchöld̄n das ge=
F308-003v,13 ſlecht meren· vnd dorvm̄b iſt das verpüntnüß der· ee·mēſchn̄ alſo groß· das die heilige ſchrift ſpricht·
das durch der veraynūg willn̄ verleſt der mēſch vater vnd muter· vnd helt ſich zu ſeim weibe· vnd zway bleibn̄ domit in
eym flaiſch paulus der man ſchal ſein weib alſo li=
F308-003v,14 eb hab· als ſein leib petrus· Ir māne ir ſchult ewrn weibˢn ere erpittn̄· als dem· das do plöd② iſt· das
got der her auß euch gelobt werd②· vnd ir ſchult ſie mit trewn̄ maynen· vnd alle zeit fridſam mit yn ſey· Ein willē· eine
liebe· ſchül=
F308-003v,15 ln̄ anenandˢn man· vnd weib habn̄ als yre leybe ſein in veraynūgn̄ paulus· Ir māne ir ſchult eu=
F308-003v,16 re weiber lieb hab· als xpc hat gehabt das glau=
F308-003v,17 bige volk· als das er ſich hat gegebn̄ in den tot für das volk vnd der apoſtel nympt do vor ſich die
wort moyſi die do ſein geſagt· das zway mēſchn̄ ſein in aym flaiſch· vnd ſpricht· das ſacramēt· das iſt· das gehaym das do
wirt bedeutet das iſt groß· wan̄ als man vnd we=
F308-003v,18 ib eyn flaiſch ſein· als iſt xpc̄ ein leib· mit al=
F308-003v,19 len glaubign̄ Aber paulus· Es iſt nymantz· y· geweſn̄ der ſein flaiſch hat in haß gehabt· ſundˢn·
erbeſchirmptz· vnd nert es· vnd hatz lieb· alſo iſt der man verpūtten auch ſeym wey=
F308-003v,20 be· das er ſie ſchal mit trewn̄ mayne· vnd be=
F308-003v,21 ware yre ſele· vnd auch den leib vor ſchame· vn̄ ſchande paulus aber· Ir māne ir ſchult ew=
F308-003v,22 re weiber lieb habn̄· vnd ſeit niht pitter gegn̄ yn paulus an die weiber· Ir frawn̄ ir ſchult ewre māne
líeb habn̄· vnd ſchult fleißig ſein an ze richten die· ee· halttn̄· ze verpflegen das hauß· vnd ſeit fleißig ze prengn̄ kinder·
wan̄ in den gepürttn̄ der kinder werdn̄ die frawen beſeligt· bleibn̄ ſie in dem glaubn̄· vnd in der lieb die do iſt in xpō
iheſu· vndˢm liebn̄ herren· Salomon· wer do gewin̄et eyn gut weib der hat eyne gute gabe· aber gerett ſie übel· ſo hat er
begriffen eyn ſcorpien Syrach· wu frawn̄ ge=
F308-003v,23 brechn̄ do erſeuftzn̄ die ſiechn̄· vnd das hauß iſt als ein hoff do kayne maur vm̄b geth Salo=
F308-003v,24 mon wer ein ſchön weib hat die niht ſyn̄ick iſt. der tregt eyn gülden ryng an der naſen Syrach· wu
die fraw in dem hauß richtig iſt· die iſt y=
F308-003v,25 rem man nütz ze frid②· zu verſehen das hauß· vnd ſie iſt des mānes lebn̄ vnd iſt ſie domit keuſch·
vnd ſchamig. ſo iſt ſie vnuergulten Sa=
F308-003v,26 lomon· der weiber vnkeuſcheit ſicht man an y=
F308-003v,27 ren augn̄ vnd nyp̄t ſie überhant ſo iſt ſie als eyn ſag in der gaſſen Criſtus· Got hat zuſam=
F308-003v,28 ne gefügt man vnd weib vnd ſie kan nymantz geſchaydn̄· dan̄ allein vm̄b eeprechn̄ doch wie erlich
das eliche lebn̄ iſt ſo geth ym gleichwol vor der iūcfrawn̄· vnd witwen ſtat· die ware iūcfraw=
F308-003v,29 en· vnd witwen ſein Ieronimus· Recht als das weib iſt eyne ſchamige fraw· vnd keuſch die do zeit·
vnd ſtat het· das ſie mocht übel thun vnd wold② niht· durch lieb willn̄ die ſie hat zu yrem man· als iſt das eyne ware
iūcfraw die do iſt keuſch in dem mut· vnd gantz an dem geſloß· vnd die eyne wäre witwe· die do nür eyn m=
F308-004r,01 an hat erkant· vnd noch ſeym tode ſich gote oppfert· vnd bleibt ym rayn in dem mut vnd an dem
leib vnd wer den iūcfrawn̄· vnd wit=
F308-004r,02 wen das wyderrett· den ſtraffen die heiligen lerer garſer· mitſampt den die do oft man vnd we=
F308-004r,03 ib vonenander ſettzn̄ vm̄b ſachen die den glaubē ſwechen· dorvm̄b das ſie xpc̄ niht hat erlaubt Seneca·
wer ein weib nympt· vnd ſie yren wil=
F308-004r,04 len dorzu gibt· íſt es das ſie dornoch an yren lei=
F308-004r,05 bn̄ erfynden geproch· als das er geprechlich iſt ader ſie· ſo ſchulln̄ ſie das anenander líeblich ane klage
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tragn̄· Syrach· was mir heut gepr=
F308-004r,06 icht· das kümpt dir piß morgn̄· Theofraſtus· Es iſt kain weib ſo ſchöne· die domit niht hab große
geprechen· das ſelb iſt auch an den mā=
F308-004r,07 nen Tullius· ſpricht· das kain dinck ſwerer iſt· zu erwerbn̄· dan̄ das das do iſt allenthalbenvol=
F308-004r,08 kumē· Aber ſo man das niht kan ankumen· ſo m=
F308-004r,09 uß manß wage· wie der man ein weib ankü=
F308-004r,10 mpt· vnd das weib ein man Seneca· wu eyn man ankümpt eyn erlich weib· in ſcham· ſitten· vnd
keüſcheit· der iſt reich über alles gut das in der werlt iſt· küp̄t er aber an eyn pöß weib· die zornig· hoffertig· vnd vnkeüſch
iſt ane ſch=
F308-004r,11 ame· ſo iſt er ein armer man pey allem reichrū dieſer werlt phylozophus· der dinger der du niht kanß
dich entledign̄· wen̄ ſie kumen in dei=
F308-004r,12 ne gewalt· do hab vor ein lang bedencken· er das du ſie zu dír nȳpſt zu verſorgn̄· das· xxj· capitel· ſagt
aber von man vnd weibß· wand=lung Theofraſtus ſpricht· vnd paulus das der man dem weibe niht ſchal ge=
F308-004r,13 bn̄ alſo vil gewaldß das ſie über yn herſche· noch ze vil gewalt· ſundern er ſchal ſie halttn̄ das ſie yn
in líebe fü=
F308-004r,14 rcht· vnd yn ere vnd ym zevor gebe· vnd vor
F308-004r,15 an das ſie yn niht ſtraffe vor andern leuten· Mit gütign̄ vnd dümütign̄ worttn̄ ſchal das weib den man
vermane· in gehaym· wu er ze vil· adˢ ze wenick hat· vnd geprechlích iſt paulus· die weiber ſchülln̄ ſtyll ſey· vnd vnttˢtenig
yren ay=
F308-004r,16 gnen mānen· vnd was ſie niht wiſſen das ſch=
F308-004r,17 ülln̄ ſie dohaym fragn̄ vnd lernē von yren mā=
F308-004r,18 nen Ambroſius· ffrawn̄ ſein vnuerſichtig in y=
F308-004r,19 ren worttn̄ vnd dorvm̄b iſt yn von paulo ſwat=
F308-004r,20 tzn̄ verpottn̄· wan̄ eua do ſie wold② antwˢte der ſlangn̄· vnd weiſlich red②· do vil ſie in den wort=
F308-004r,21 ten gar ſwerlich Syrach· wu das weib alle dinck in dem hauß in gewalt hat· do iſt ſie yrem man wi=
F308-004r,22 der· vnd do volget noch verderbnüß der narūg· Katho· Alle deym gehaym ſag deim weibe niht· wan̄
in yrem zorn bleibt es niht verſwigen Se=
F308-004r,23 neca· das iſt gar ein pöſer man· der do wilha=
F308-004r,24 be eyn frum weib· vnd er ſelber iſt eyn rüffian· vnd ein eeprecher Salomon· der verſchreit hyn· vnd
wider in ſeynē leren· wie eyn man ſe=
F308-004r,25 yn weib ſchol halten· vnd ſeine maynūg iſtal=
F308-004r,26 ſo das weib ſchal der man lieb hab· mit trewe maynē· vnd in hut des leibß· vnd des mutes· wān als
nichtzn̄ giftiger iſt· dan̄ der nattern ha=
F308-004r,27 ubt als iſt nichtzn̄ in zörnē zörniger dan̄ eyn weib dorvm̄b verſmeh dein weib niht lob ſie niht vil· vnd
ſchilt ſie auch niht vnſaubre wort ſprich zu ir niht· vnd benym ir die auch das ſie die pöſen wort meyde wen̄ ſie verzorne
waint ſo geh von ir· ſo nympt der zorn ende mit dem greinen dein weib ſlach niht in zorne· vnd gre=
F308-004r,28 íf ſieniht in gremſe an· darf ſie aber ſtraffūg ſo ſtraffe ſie mit eyner gerten als eyn kint vnd bewar in
der ſtraffūg das ſie niht gegn̄ dir in gremße ſey· wan es íſt kayne gremße über der weiber gremße dieweil ſie wert Katho·
den ret=
F308-004r,29 ten deinß weíbß volge nith· dorvm̄b das er iſt vnſtet· vnd wandelbar Salomon weibbiſcher rot iſt
vnnütz· wan̄ auß tauſentten iſt nye ay=
F308-004r,30 ne in ſtetem mut erfunden Das· xxij· capi=
F308-004v,01 tel· ſagt wie man ſchal die freunde haltten· Große ſyrtreichkait gehört dorzu das man freund②
kenne· vnd das mā ſie magh gehaltten das ſie in fre=
F308-004v,02 untſchaft bleibn̄ Syrach· wer do fynd② eyn freund②· der hat eyn ſchatz fundn̄ vnd als nichtzn̄
tröſtlicher íſt als ein warer freunt· als iſt nichtzn̄ ſwerer ze tragen wu der ſchalket der do iſt ein freund② gehalttn̄ vnd iſt
ein feint ge⑤=
F308-004v,03 weſen Seneca Es beſwert vmmeſlichen ſer· wu eynr dem andern ſchaden thut der ym von gepurt
ſcholt ſein freūt ſein· als kinder dem vater· töchter der muter· vnd wuprüder ſein vn=
F308-004v,04 getrew anenander Caſſiodorus· wu ein mē=
F308-004v,05 ſch pit von eym mēſchn̄ hílf· do ym wirt zu geſa=
F308-004v,06 gt· aber der legt ym ab· vnd hínttert ſein gewe⑤=
F308-004v,07 rb· das iſt verdroß über alles verdrieſſn̄ hilfß du aber deym freunde treulich in ſeinen nöten· das thu
ane gabe nemen· ſo erkēnet man dein mut das er freūtholt iſt· vnd niht geizit Salo=
F308-004v,08 mon· vnd moyſes· Gabn̄ verplendn̄ das geſicht der weiſen· vnd verkern̄ das recht der gerech=
F308-004v,09 ten Caſſiodorus· pitz du dein freunt das er dir in deim gewerb zu hilf kume ſweigt er· ſo iſt es ein
zeichn̄ das erß vngern thut vnd alles das das dir wirt von den freundn̄ erpottn̄· das nym mit hertzlicher dancknēkeit· ſo
machß du dich wirdig· das man dir pillich peyſteh Katho· Gibt dir aber dein armer freunt eyne gerynge ga=
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F308-004v,10 be· die nym mit luſtikeit· vnd vergiß des niht· das du das volkumlichn̄ lobß lobß Seneca Seneca··
wer den andˢn pit vm̄b hilf hilf·· vnd genr ſweigt ſweigt ſo vernem er er das er ym ab ſagt ſagt haſ haſtu tu aber ein kargn̄
freunt freunt·· den pit niht zu deim gewerb gewerb·· wan̄ der ſicht in diehant mer dan̄ in die freuntſchaft von dem ker
auch dein getrewen· vnd glaub ym niht deinß gehay=
F308-004v,11 mß· wan̄ er iſt in verdencken des verretnüß Aber ſo er dein freūt iſt· ſo iſt der freūtſchaft zwiſſchn̄
dir vnd ym das der ſtetikeit· das du ym getrew bleibſt· vnd ym nichtzn̄ deinß gehaymß ſagß Syrach wer do offenpart ſeinß
freundes gehaim· der iſt falſch treuloß· vnd vnerlich· vnd er macht ſich fr=
F308-004v,12 euntſchaft vnwirdig Salomon· wen̄ dein freunt kümpt zu dir· vnd pit dich vm̄b icht ſprich niht zu
ym kum piß morgn̄ wider kanſtu es ym zehant gebn̄· vnd beſwert dich die pette niht· ſo gib ym mer dan̄ er pit· wan̄ das
machſt den getrewn̄ der freūtſchaft luſtig· vnd höflich pamphilus· wer do pald② gibt der gibt es zwifach· aber wer die
gabe verzeucht· der waiß niht was er gebe ſchal ze danck: Es iſt vil treglicher das man zehant die pet verſa=
F308-004v,13 ge· dan̄ das man ſie lange zeit auf ſchib Es iſt au=
F308-004v,14 ch vntter den freundn̄ ſchamlich· wu man gelobt und helt ſein niht· vnd es iſt vil dancknemer das
man verſage· dan̄ mit lügen die gabe verzihen· haſtu auch deim freunde gelyhn̄ auf eyn tagzeit das widerzegebn̄· vnd er
kan das niht halden· ſo betrüb yn niht mit fo rdˢn ſundˢn verkum yn mit dem auf
F308-004v,15 ſchob· das er ſich vo r dir niht ſcheme Sichſtu auch das er abkümpt mit dem wider gebn̄· ſo iſt es ga r
erlich· das du leßt die ſchult farn̄· wan̄ ſeine⑤ freuntſchaft vnd hulde iſt dír nützer dan̄ die ſch=
F308-004v,16 ult Katho· dein freunt ſchaltu ſtraffen vm̄b ſün=
F308-004v,17 tliche werck wen̄ er ſich niht ſelber ſtroft· vnd· y· li=
F308-004v,18 ber er dir iſt·· y· mer lig ym ob· das er ablaß Sa=
F308-004v,19 lomon· wer die ſtraffung ſpa rt an ſeim freund② der hat yn niht in wa rer líeb doch in ſtraffūg ſchal
ein yder mēſch lynde wo rt füren mit pít=
F308-004v,20 ten· do rvm̄b das herb· vnd herte wo rt verwū=
F308-004v,21 den payd② den ſtroffer vnd den hö rer paulus· wen̄ du wilt ein andˢn ſtroffen ſo hab dich ſelber in
acht das du icht ſelber wirdß vnrichtig Caſ=
F308-004v,22 ſiodorus ſpricht· das alle dinck die ze ſtroffen ſein· die ſchal man decken ſo peſt man kan· vnd wu
manß kan zu brenge· ſo ſchal manß in ge⑤=
F308-004v,23 haim ſtroffen· vnd niht offenprlich· Das· xxííj· capitel ſagt aber wie⑤ man ſchal freunde ſtro=fen·
Salomon ſpricht· das des freu
F308-004v,24 ndes ſtraffūg iſt peſſer· dan̄ das küſ=
F308-004v,25 ſen einßhíntterliſtigen feindß· Aber salomon· Es iſt peſſer offen=
F308-004v,26 pare ſtraffung· dan̄ verpurgne⑤ líeb Syr ach· wen̄ ein wei=ſer wil ëyn thör̄n ſtraffe· der iſt dem
gleich· der do wíl ſchíeßen eȳ pheil eym hunde in ſeyne hüff man thu dem was man ym thu· ſo iſt doch ſein nom niht
anderß dan̄ eyn na rr Aber du ſtraffe dein freūt· oft· wan̄ vol=
F308-004v,27 get er niht auf ein mall· ſo volget aber ernocher· Iſt es das er ſpricht zum erſten Ich habß niht ge⑤=
F308-004v,28 thon laß do rvm̄b niht ab· das er niht mer übel thut Straffe auch dein ebn̄mēſchn̄· das er icht ey=
F308-004v,29 ne ſchult zwir verbreng Straffe dein freunt oft⑥· do rvm̄b das man oft ſǖdigt· doch dopey glaub
niht allen wo rttn̄· wan̄ es íſt gewönlich das die menſchn̄ in yren worttn̄ fellíg ſein wer iſt auch der· der do nye iſt vnwar
erfundn̄ inſeyner zūgn̄· vnd do rvmb iſt es peſſer das man ſtraffe dan̄ das man mit dem freunde zörne Yſaias· wen got vnd
die mēſchn̄ niht ſtraffen in dieſen zeitlíchn̄ lebn̄· das iſt ein zeichen das ym ſeine ſchult wirt geſpa=
F308-005r,01 rt noch dieſem leben ze rechtn̄ mit ym· Das· xxííííj· capitel· ſagt von dem zweifel/. an den freundn̄·
Katho leret ſeinen ſun wie er ſchold②. fal=
F308-005r,02 ſchen freundn̄ engegen gehn̄ vnd ſp r=
F308-005r,03 ach· wie ſie dich hintterkumen· als kum yn gleich engegn̄· ſo wirt kunſt mit kunſt verſpottet wer die
wort des mānes vernyp̄t· vnd klaubt zuſam=
F308-005r,04 ne· das· das obn̄· iſt von freundn̄ vnd freūtſchaft geſagt· ſo wil er kaum freuntſchaft ſtat gebn̄ ſchal
dan̄ kain mēſch dem andˢn gla=
F308-005r,05 ube auf der erdn̄·. ſo iſt alle trew· vnd tugūt benomen den mēſchn̄ Nu iſt es tüglicher das man
glaube wu man wyder glaubt· dan̄ das man alze virwitzck ſey zu verſuchn̄ vm̄b vnd vm̄b ane zil vnd do rvm̄b wen̄ ich mich
waiß alſo das ich dir in erparkeit den glaubn̄ hald②· hab ich dan̄ mit dir vil ze ſchaffn̄ vnd hab dich getrew· erfund② vnd
verſwign̄· ſo iſt freuntſchaft erzaigt vnd es iſt pillich das ich dir glaub· wan̄ du glaubß mir Alſo iſt zweifei benomen zwiſ=
F308-005r,06 ſchen den getrewn̄ pey dem gemerck thut ein freunt ruht wider den andern· das eynr niht fragt noch
wiſſe wil des andˢn gehaim· aber wil eyn freunt das den der auch wíſſe ſein gehaim· ſo ſchal erß auf nemen· als das es in
ym ſey be⑤=
F308-005r,07 grabn̄ vor allen mēſchen pey dem ſagn̄ auch die heilígn̄ das des mēſchn̄ huld②· vnd vntrew wirt an
ſeym antlitz erkant· vnd es iſt eyn wūder ich ſprich niht groſer freuel· wu ein mēſch wil auß meym geſicht […] mein
herttzn̄ gehaim Syrach der plick des antlíttzes des mēſch· das lachen der zen̄· vnd ſein klaydung· verkündign̄ yn paulus
nymantz waiß die gehaim der herttzn̄ dan̄ got· vnd der mēſchn̄ gaiſt der do iſt in yn Criſtus· Ir ſchult niht urtailn des
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mēſchn̄ maynūgn̄ ſo wert ir niht verurtailt· vnd ir ſchul niht verdāpnē· ſo wert ir niht verdāpt Salomon· Als eyn mēſch in
dem waſſer ſein antlitz ſicht· als ſein der na rrn̄ herttzn̄ offēpar den weiſen Ouidius· oracius· proſper· vnd yſido rus· ſagn̄·
das man ſchal in achtūg habn̄· falſche herttzn̄· do rvm̄b· das was ſie reden das mayn ſie niht wer auß den wort=
F308-005r,08 tn̄ alſo gegenenander geſatzt wil ſprechn̄· das des herttzn̄ ſpigel ſey das auge· vnd ſein angeſi=
F308-005r,09 cht zaigt ym ſein hertz· iſt der niht eyn frefler menſch· ſo iſt es ein wūder Aber auß den weiſn̄ wo rttn̄
enplöſt ſich das· das es iſt ga r ein ſwer dinck ze tragen· wen eynr außen ſich beweiſt das er ſey einß andˢn freunt· vnd
maint yn niht mit dem herttzn̄ dauid· Sülche mēſchen redn̄ fridli=
F308-005r,10 ch mit yren ebn̄menſchn̄· aber übel iſt in yren her=
F308-005r,11 tzn̄ vber die ſpricht dauíd die wort· Got gyb yn noch yren werckn̄· vnd noch dem erth rachten yrer
ſchalkeit· vnd gyb yn den Ion als ſie den lon ge⑤=
F308-005r,12 ben paulus· vnd naſo· ſagn̄· das ein yder frumer menſch· ſchal ſich hüte· vnd kayne gemainſchaft ha=
F308-005r,13 be· mit den mēſchn̄· die do vnördenlichn̄ leben· v=
F308-005r,14 nd ſchülln̄ ſie auch meiden auf das· das ſie ſich irer ſchalkeit ſchemen Ariſtotiles· vnd tullius· ſagn̄·
das freund② ſchülln̄ ſich lieblich anenander be⑤=
F308-005r,15 grüßn̄· vil mitenander zu rate gehn̄· wu ſie zu
F308-005r,16 ſāne kumen vnuerſehn̄s· ſo ſchal eynr vo r dem an=
F308-005r,17 dˢn niht erſchrecke· vnd auch niht ſich beweiſe ſam das ichtzn̄ ſey ze verpergn̄ vor ym· wan̄ ſülch
ge②
F308-005r,18 trew beſtettigt freuntſchaft in großer macht· vnd der iſt eyn volkūmer weíſer man· der fr=
F308-005r,19 eund②· vnd freuntſchaft wol haltten kan· Das·· xxv· capitel ſagt von der moß ze habn̄ […] zeitlí=ch
gut· Paulus· der lert die menſchen· die do mut haben in dem glauben das ſie zu der ewigen ſelíkeit mügen kumen· wie ſie
ſchülln̄ nüttz̄n zeit=
F308-005r,20 lich gut· vnd ſpricht wir habn̄ nichtzn̄ bracht in dieſe werlt· ſo iſt auch kayn zw=
F308-005r,21 eifel· do ran das wir nichtzn̄ mit vns von hyn=
F308-005r,22 nen füren· vnd do rvm̄b· wen̄ wir haben eßn̄ vnd trinckn̄ vnd das wir vns mügen be=
F308-005r,23 deckn̄· ſo hab wir eyne gnüge vber das küp̄t den mēſchn̄ nichtzn̄ ze nutz· dan̄ ſorg vnd verſehn̄ oft
vnd vil mit dem ewign̄ verdāpnüß Ieroni=
F308-005r,24 mus· Eßn̄· trinckn̄· vnd klaydn̄· ſein der kriſten reich=
F308-005r,25 tum· was den überig iſt· do muß der menſch von got ein rechnūg thun Salomon· zeitliche güter ſein
geſchaffn̄ als ze eynr mauſfallen ze fahn̄ in das verderbn̄ die geitzign̄ Edel geſtain· golt· ſilber· vnd ander ertz· edel gewant·
zu klaydūg ſein alle nür dürftiger menſchen· eyn kurtz luſt=
F308-005r,26 lein· vnd beraubūg· des vnſíchtign̄ reichtumß· Salomon· dem gelt ſein gehorſam alle dinger· ffre=
F308-005r,27 unde· feinde⑤· trew· vntrew frümkait· vnd poß=
F308-005r,28 heit kauft das gelt pamphilus· haſtu gelt man gibt dir fürſtentöchter zu weibern· vnd fürſtn̄ nemen
deine töchter Ouidius· vnd o racius· tret=
F308-005r,29 ten in der obˢn weiſn̄ wo rt vnd ſagn̄· das erlich gut· iſt fürſten· vnd andˢn prelatn̄ fo rtail gebn̄① ze
bleibene⑤ in eren ſein ſie mylt· aber gebn̄ ſie kerglich· ſo iſt y=
F308-005r,30 re ere ſwach Aber die ſelbn̄· Groß gut kert den mut des mēſchn̄ zu dem verderbnüß· vnd ſeine⑤
geitzikeit macht ym angſt gegn̄ allen mēſchn̄ von den er wirt geacht karck· laſterlich· vnd ſchedlich hoffart macht yn
geryng· vnd gewön=
F308-005v,01 lich ſterbn̄ ſie⑤ einß pöſen todes dauit· ffließn̄ euch zu zeitliche güter· legt niht auf ſie ew re herttzn̄
Katho· deyne ſȳne kere von vm=
F308-005v,02 eßigem gewynn· Das· xxvj· capi=
F308-005v,03 tel ſagt· wíe man ſchal gaben nemen· Des weiſen ſalomonß ler ſp richt das das gut· das man übel
gewinnet· das nympt bald② ende wir ſehn̄ das waſſer auf trogner erd② bald② verſwint· pöße gepurt iſt an ere· ſündige
meyde vergeſ=
F308-005v,04 ſen der ſchame· vnfruchtpa r erd② b renget lütz=
F308-005v,05 el treidß Inder moß was von argem kümpt das wert niht· vnd nȳpt niht zu erlich wer ſwere ſíchtūme
hat· den merckt man an dem· gange· wer vil gutz wil hab· vnd iſt ſtille vnd ane zancken· dem traumpt von ſelíkeit· vnd er
iſt dürftig Syrach· wer gabn̄ lieb hat· der wirt niht gerechfertigt Gut erkrign̄ iſt gotz vergeſ=
F308-005v,06 ſen· vnd iſt das übel· das das hertz ín vnruge b r=
F308-005v,07 enget· des man niht vergeſſen kan katho lobt die gabn̄· die do werden gegebn̄· mit guten lerē und
reten· die den menſchen zu eren b rengen· vnd zu dem vntötlichen lebn̄ wer gaben wil ge⑤=
F308-005v,08 bn̄· der ſchal· zeit· ſtat· vnd die menſchn̄ vo r betr=
F308-005v,09 achtn̄· ſo ſein die gabn̄ ze dancke· vnd genem· vnd domit erlich Cycero· Ich wil lieber ze ſchaden
etwas verlyſen· dan̄ zu frumen ſchemlich ga=
F308-005v,10 be nemen Seneca· wer gerne gabn̄ nympt· der verkauft ſeynß herttzn̄ freiheit danckt auch der
gabn̄nemer ſeym geber· ſo velt er in ſeyne ſchult· vnd iſt do mit ym ewige ſchande wer aber a rmē freilich gabn̄ gibt· ſie
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ſein freund②· ader fremde· vnd verweiſt yn das niht· der iſt mit eren in ewi=
F308-005v,11 gen gedechtnüß Gibt er aber zu verſtehn̄· das er wil· das man die gabn̄ verdiene· ſo wirt die ere
geſwecht· vnd das gedechtnüß iſt in wydergebn̄· Aber ſeneca· wu der geber frey iſt in mittaylūg do ſchülln̄ ſích die nemere
ſelber vermaínen· das ſie die gabn̄ verdienen· als das tugūt tugūt ant=
F308-005v,12 wertte· vnd das dancknēkeit ſích offenpare⑤ Das· xxvij· capítel ſagt· wie vnrecht erzaigt· ſch=al man
fa ren laßen oo Criſtus· der ge=
F308-005v,13 ber der ſelikeit die kain end hat· was der hat geleret das hat er ſelber gethon· vnd er will das alle die·
die do wellen pey ym ſein ewiglich die ſchulln̄ auch dasſelbe thun Nu iſt vntter der groſſen werckē die er hat gethon das
einß· das er ſein feindn̄ vergab alles das· das ſie ym zelayde tettn̄ Als ſprach er an ſeynr iüngſten fart an dem kreutz· vater
vergibß yn· ſíe wiſſn̄ niht was ſie thun der tugunt iſt wyder mēſchlích=
F308-005v,14 er mut· alſo ſer als das er kaum lebt· der do nit wirt gereitzt zu rachung· wyder den der ym lait thut
Criſtus aber· den die euch haßn̄· den thutz peſte· vnd petet vo r die· die euch dürche=
F308-005v,15 chtn̄· auf das das ir ſeit die kinder ewrß hyme=
F308-005v,16 líſſchn̄ vaterß· der ſeyne ſun̄e leſt ſcheynen über die guten· vnd über die pöſen· ſo regenet es au=
F308-005v,17 ch auf die gerechtn̄· vnd auf die vngerechten· paulus· Ir ſchult niht übel mit übel ˢ bezalen· no=
F308-005v,18 ch pöſe wo rt mit pöſen wo rttn̄· ſundˢn erwyder den fluchern gütlich zuſprechn̄· wan̄ ir do rv̄b ſeit
von gote gefo rdert· das euch ſchal volgen das ewige erb der ſelíkeit Salomon· wen dein fe②=
F308-005v,19 int hungert· ſo gib yrn zeſſn̄· Iſt es das yn dürſ=
F308-005v,20 tet· ſo gib ym ze trynckn̄· vnd wen̄ du das thuſt· ſo legſtu ym auf ſein haubt feurige koln Sene=
F308-005v,21 ca· Ich waiß kayne peſre ertztey wyder vnrecht· dan̄ das ichß gantz vergeß· wan̄ wil ichß vil vo r=
F308-005v,22 mich nemen· ſo thut mirß zorn· vnd […] wil mich re=
F308-005v,23 che Syrach· wen dich dein freunt erzo rnt vnd dir vnrecht thut· ſo ſchaltu das ruht alleine tragn̄·
ſundˢn auch hab mitleyden mit ym· das ſích ícht die freūtſchaft zetrēne wan̄· y· lenger die freūt=
F308-005v,24 ſchaf wert· y· ſtercker ſie wirt· vnd beſtētlicher vnd do rvm̄b ſo vertrag allen payd groß vnd kl=
F308-005v,25 ayn· ſo piſtu aller menſchn̄ freunt Caſſíodorus· wer nür eym mēſchn̄ vnrecht thut· der thut allen
mēſchn̄ vnrecht wu er kan· Aber ym volgt das noch· das ym auch kain mēſch pey ſtet· vnd al=
F308-005v,26 le menſchn̄ flyhen yn Auß den leren iſt das offē=
F308-005v,27 pa r· das alleine weiſe mēſchn̄ wa re trew· vnd liebe habn̄ vnd erwyder· was man pöſen menſch=
F308-005v,28 en ze lieb thut· ſo wirt doch auß yn vntrew· vnd haß ruht vertrybn̄ Aber do rvm̄b leſt der weiſe
menſch niht ab von tugūt· wiewol er ſicht das der vntugūtliche niht achtet trew· vnd líebe⑤ do ere anhanget· Das· xxviij·
capitel· ſag· von menſchen lobe Aríſtotiles ſpricht das· es tugūt ſwecht· wen ſích ein menſch ſel=
F308-005v,29 ber lobt· ader leſtert Syrach· llaß dich lo=
F308-005v,30 bn̄· einfremden vnd niht dein mund②· es lob dích ein eußrer menſch· vnd niht dei=
F308-006r,01 ne lebſen Seneca· wyder freunde noch fremde lobe vntter augen· vnd lobſtu dich ſelbˢ· ſo hat deyne
ere eine ſcha rten Salomon· wer dem andern in lobe liebkoſt· der legt ym für die füße eyn nettze katho du ſchalt dich niht
ſelber loben· vnd ſchalt dich auch niht ſelber ſchelttn̄· wan das thun tho ren· die ere ſuchn̄ die nichtzn̄ wert iſt Tullius·
dein feint ſchaltu niht leſtern· noch ſe=
F308-006r,02 in ſpottn̄ vnd ſchalt auch in ſeim lebn̄ nymantz lobn̄· den man auch mag leſtern doch deim fre=
F308-006r,03 und② thu das· das du wilt· das er dir auch das ſe=
F308-006r,04 lbe thu· Das· xxix· capitel· das ſagt wie man ſchal reichtū gewyn̄ Wer reichtum· beſítzt in dieſem
lebn̄· wil er ſelig we⑤=
F308-006r,05 rd· ſo muß er paulo volgn̄· der ym das pot gibt· das er niht ſchal ſey homü=
F308-006r,06 tig· vnd das er niht ſetz ſein hofnūg in die vngewiſheit des reichtumß· ſundern in got der do allen
crea=
F308-006r,07 turen gibt eyn gnüge· vnd das ſíe ſich ſchülln̄ üben· vnd reich auch ſein in guten wercken· auf das·
das ſie mügn̄ begreiffen das wa re leben Er=
F308-006r,08 pa rkeit· miltikeit· mitſamkeit· vnd nichtzn̄ vō ym mer haltten dan̄ von eym menſchn̄· das iſt die
gröſte zy rd② einß reichen mēſchn̄ dauit ſp r=
F308-006r,09 icht· das paß iſt eym menſchen der do frum iſt vnd hat enwenig· dan̄ den ſündign̄ reichen die do vil
gutz haben Salomon ſprícht· das enwe⑤=
F308-006r,10 nig gutz mit eren gewūnen· vnd gotes fo rcht iſt peſſer· dan̄ große ſchettze⑤· die man gewinnet mit
geitzikeit Reichtum noch der heilign̄ ſch ri=
F308-006r,11 ft ler iſt niht verdamlich· dan̄ nür den die reich=
F308-006r,12 tum niht wol nüttzn̄ Iob· ab raham· yſaac· iacob· ioſep· dauit· vnd vil künge· fürſten· vnd ander volk
in dem criſten glaubn̄· ſein reich· vnd ga r mechtig geweſen auf der erdn̄ aber ſie wolt=
F308-006r,13 ten nür pfleger ſein der gemainē do rvm̄b das ſie vntter yrer pfleg wol lelbtn̄· vnd ſuchten mit yn got·
vnd die ewige ſtat als paulus ir ſcheppfer vnd purgermaiſter got iſt da=
F308-006r,14 uit· Iſt es das euch reichtum zufleuſt· gebt yn nit das hertz Seneca· Es iſt vnſynnige tumheit· do ein
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menſch ſein hertz legt auf ſilber vnd go=
F308-006r,15 lt· do rvm̄b das gut den menſchn̄ mer a rm dan̄ reich macht· wan̄· y· mer er hat· y. mer er do r
F308-006r,16 noch ſtellet Innocēcius pobſt· Gut macht dē mēſchn̄ niht reich· ſundˢn a rm ewiglich iſt er karg· vnd
gibtz niht do erß ſchuldig iſt  hyml vnd erd② mügn̄ niht eym pöſen reíchen gnug gebn̄ Ieronimus· Ein reicher geitziger
men=
F308-006r,17 ſch· da rf auch einß hallerß· vnd pey großem gut iſt er vol quatz an ſel· vnd an leib· vnd íſt domit
beraubt aller freud②· wan̄ ſeynen mut naget gep roch· Das· xxx· capitel ſagt· wie man ſchal reichtum haltten Dauit in
dem pſalter ſp richt· das die reichn̄ habn̄ gep roch· vnd leiden hunger· aber die· die do den herren ſuchen· die habn̄ kain
gep rechn̄ alles guten Es iſt ein vnmüglichß· das reichtum der do iſt pöſlích gewūnen· das der ein gut end② nem ader
gebe So ſagn̄ die altten weiſen· das das ſey pöſe gut· do ein mēſch dem andˢn mit gewalt· freuel· hintterkumen· wucher·
kauf=
F308-006r,18 fen· verkauffen· leihn̄ vnd pfandn̄· ze ſchaden̄ ſein gut ab zeucht haymlich· ader offenpa r Tu 1lius· Es
iſt kaynerlay mer der natur wy=
F308-006r,19 der vnd ſie ſwecht· dan̄ wu ſich der menſch ſel=
F308-006r,20 ber reich macht von and rer mēſchn̄ gut· vnd a rbeit die menſchn̄ eßn̄ vnd trinckn̄· nichtzn̄ anderß
dan der menſchn̄ plut· vnd ſwaiß Bo=
F308-006r,21 ecius· was du überíg haſt das iſt eym andˢn enpfrempt· vnd abgezogn̄· vnd es leit pey dir ane des
leibes nutz vergebens das vil menſchn̄ ſchold② ze hilf kumen in yrem kūmer· vnd do rvm̄b ſo iſt aller gewynn ſüntlich·
der do ander lewt beſwert· vnd ſchadn̄ zuzeucht· ysaias· die reich eßn̄ die ſchabn̄· vnd ir gut kan yn niht zehilf kumen· das
dan̄ ſie laßn̄ do do ſie es fundn̄ dauit· yre ere ſteigt niht mit yn in die helle· ſundˢn ſie laßn̄ ír gut vnd reich=
F308-006r,22 tum den fremden· vnd y re heuſer bleibn̄ yre greber ewiglichen· Das· xxxj· capitel ſagt von dem
hantwerg volk· vnd y rem lobe· ooo· Hantwerg volk das des leibß not ſucht mit ſein henttn̄· das nēnet die heylige ſch rift
ſelig· das doch in a rbeit vnd kūmer iſt dauit· do rvm̄b das du ißt die a[…]= beit deiner hende· ſo piſtu ſelig vnd dir kümpt
das peſt Moyſes· do adam hat das gepot gotes gep rochn̄· do ſp ra=
F308-006r,23 ch got zu ym· du ſchalt dein prot eßen· das du era rbeitzt in dem ſwaiß deinß antlitz· paulus· das das
ich verzere· vnd die p rüdere die pey mir ſein· das verdienen meyne hen=
F308-006r,24 de⑤ wan̄ der heˢ hat vns das gepotn̄· das wir auß vnd rer arbeit ſchüllen den armen vnd krā=
F308-006r,25 ken dienen· vnd er ſp rach das es iſt ſeliglicher das eyn menſch gibt· dan̄ das er nympt Ieroni=
F308-006r,26 mus· Ich gedenck niht· das kain menſch· y· verdo r=
F308-006r,27 bn̄ ſey· vnd geſturbn̄ einß pöſen todes· der ſích hat genert ſeiner hende· vnd hat ſich geübet in den
wercken der erparmungn̄ Es ſp richt ein poet· Got der heˢ gibt alles gut· aber niht den ochßn̄ pey den hö rnern das maint
er alſo· alle arbeit des mēſchn̄ iſt niht hilflich zu verſehn̄ des leibes not· wirt er verlaßn̄ von gote· von dem er hat hilfe in
ſeynē glydmoßn̄· vnd ſein lebn̄ Ein fleißiger menſch der a rbtſam iſt· dem iſt nichtzn̄ zu ſwer in frürnkait· vnd trew der
a rbeit· do rvm̄b das ſeyne hofnūg an gote hangt· vnd er hat getreu=
F308-006r,28 wn̄· das er teglich wil gewinne· vnd das helt yn über der a rbeit ze beſítzn̄ die gelübd② gotes Boe=
F308-006r,29 cius· ffleißūg. behelt den werckman über ſeinr a rbeit· ſo benip̄t auch fleiß tragheit· vnd tumheit das
alle kunſt wirt von den menſchn̄ begriffen· Das· xxxij· capitel ſagt· wele na rung gut íſt Narung iſt mancherlay· aber vntter
yn allen iſt götlicher gewyn̄ mit zunehmen an erlichem reíchtum· kain endlicher· dan̄ ackerwerg· vnd kaufmanß geſcheft
als tullius ſp richt· wan̄ die gibt der leib na rūg· vnd der kaufman verſícht der gemainen nutz wa rheit· trew· treglicher
gewyn̄ muß ſe=
F308-006v,01 in in pawern· vnd kaufleuten· wan̄ wu in den obˢn ſtücken gep roch iſt· ſo iſt es ſüntlich wer die zway
hinttert· an y ren gewerbn̄ es ſey kayſer· küng fürßt· edel· vnd vnedel· der iſt den gem=
F308-006v,02 aynen vngetrew· vnd ſie ſein wirdig das man yn ruht trew ſchuldig iſt Tu 1lius· der ackerm=
F308-006v,03 an· vndkaufman· werdn̄ do rynn getrew erfun=
F308-006v,04 den vnd nütz der gemain· wen̄ ſie nichtz pöß b rē=
F308-006v,05 gn̄ in der mēſchen leib ſcedlichß· vnd was ſíe ver=
F308-006v,06 kauffn̄ das das werhaft ſey· vnd niht pald vn=
F308-006v,07 tüglích vnd die herrn̄· vnd gemaīnen· ſein yn pflichtig· zu verſehn̄ fryd②· an allē ſtraffen die⑤ in
vnruge ſein Das· xxxiij· capitel ſagt von den müßiggengern· Müßiggenger werd② ſer geſtraft von den weyßen· wan es iſt
verdurbn̄ volk· vnd vol vntugūt· Salomon· der müßige menſch· der iſt vol pöſer begir· wan̄ müßikeit lert niht anderß dan̄
laſter Mathe②=
F308-006v,08 us· ſagt. das got ze tertzn̄· ſexten· nonen· vnd der eylften ſtūdn̄· hat von müßi=
F308-006v,09 keit das volk vnd faulheit zu a rbeiten in ſein weinga rttn̄ gefo rdert· das iſt· inder iugunt do rnoch·
über· xxíííj· jo r· do rnoch· über fünftz=
F308-006v,10 ig. do rnoch pyß in den tot· wil er niht das die mē=
F308-006v,11 ſchen faull· ſein vnd müßig Iob· der menſch der wirt gepo rn zu a rbeten· vnd der vogel zu flygn̄· Alle
wol geſchickte mēſchn̄ flyhen tragheit· vnd müßikeit Tragheit iſt die pöſe muter die yre⑤ kinder lert· zo rn· vngedult·
arwenikeit· verde=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 12

https://linguistics.rub.de/ref/


F308: Laiendoktrinal Diplomatischer Lesetext

F308-006v,12 chnüß· vnkeuſcheit· ſchalkeit· ſtelen· ſpyln· vnd ewign̄ verd roß Salomon· Geh zu der amſen o du
fauler menſch· vnd lern von ir a rbeiten· die hat kayn fürer vnd iſt plynt· vnd ſānet an vntterlaß in dem ſūmer was ſie wil
über den wintter verzere das ſelb thut die pȳn· die gar weit y re na rūg holt· vnd iſt als a rbtſam ſíe ze ſuchen· vnd ſíe zuſāne
ze b rengn̄· das ſie v̄ſeglichn̄ ſer ſtraft die müßiggenger Salomon· der faule menſch· der hat auch eyn verd rießn̄ do rynn·
das er den löffel ſchal zu dem munde mit der hant tragen Aber ſalomon· wie lange wildu ſlafen du faulha rt· Slaf enwenig·
vnd entſlaf ſelttn̄ noch gleichwol kümpt über dich a rmut vnd dö rftikeit· recht als eyn wanderder pot über fe=lt Salomon
aber· Ich gyng über eyn acker einß fauln menſch̄· vnd ich ſach· das er was vol diſteln vnd do rnen· vnd als ich das ſach· das
mercket ichß in meym herttzn̄ vnd lernet dopey zucht· vnd ſp richt aber do rauf· wie lange ſlefſtu du faulha rt· Stant auf
wan deym weinga rtten fellet die maur· vnder iſt vmbewa rt Seneca· Törlich thut der mēſch der do vil ſleft von faul=
F308-006v,13 heit wan̄ er iſt gleich eym toten mēſchn̄· der do niht achtet das er verleuſt ſeyne wittze· vnd ſyn=
F308-006v,14 ne Ich leſe ſp richt er vnd betracht die ler· ich a r=
F308-006v,15 beite mit hendn̄ vnd füßn̄ wyder den ſlaf vnd faulheit· als lang· pyß das ich von not muß ſla=
F308-006v,16 fen wan̄ ſel· vnd leib ſein wol geſchickt wu trag=
F308-006v,17 heit niht iſt· Das· xxxiiij· capítel das ſagt wy=der die vnkeuſcheit⑥ Ouidius ſp richt· das wˢ do wil die
vnraynikeit der ſel vnd des leibes ze nichte in ym mache der ſey arbtſam· vnd ſo rgueldig· vnd meyde auch domit frawen·
vnd mei=
F308-006v,18 de mit gemainſchaft· do rvm̄b das die begir des mēſchn̄ wirt viechlicht entz̄ü=
F308-006v,19 det· von gegēwert der weiber katho· wen die vnkeuſcheit anficht· der ſchone des weinß· vnd der
ſpeiß die den pauch füllet Oracius· Ane ko rn vnd wein wirt Venus kalt Ieronimus· wen̄ dir der pauch vol weinß· vnd ſpeiß
iſt· was volget dir anderß do rnoch· dan̄ das du denckß· anden pauch· vnd das an ym vntten hanget Aber Ie=
F308-006v,20 ronimus· dem laſter kan nymantz entrȳnen· dan̄ der der es flüet· ffleuchſtus· ſo flüet ſie vo r dir·
Iagſtu ſie· ſo iagt ſíe dich vnkeuſcheit iſt das tyr das do verzert ſel· vnd leib· gut vnd e=
F308-006v,21 re leumūt· vnd freuntſchaft· prüder· vnd ſweſ=
F308-006v,22 tern· man vnd weib· macht ſie anenander vn=
F308-006v,23 ſȳnig· vnd es iſt geſchen· das eyne küngein y ren ſun zu eym man nam in den landen zu egipten·
Sülche ſchande· ſchade· vnd vngewin· b renget zu das pöſe ty r wen̄ ſie dan̄ hat ſein geho rſam=
F308-006v,24 en verderbet· als das ym die ſterke iſt beno=
F308-006v,25 men· das gut iſt verzert· vnd leydet dan̄ mācher=
F308-006v,26 lay ſíechtum· vnd vngeuelß· ſo leſt die pöſe mu=
F308-006v,27 ter do rvm̄b niht ab· dan̄ was gep rochß an leib· iſt vndan gute⑤· das erholt ſíe ſích in den gedāc=
F308-006v,28 ken des willn̄· der wille der ſtirb dan̄ in dem mē=
F308-006v,29 ſchn̄· den ma rtert dan̄ ewige pein· das· xxxv. capitel ſagt· wie man ſchal nützn̄ zeitlich gut Als oben
vil iſt von zeitlichm̄ gut geſagt· nu iſt ze mercken wie man ſch=
F308-006v,30 al gut nüttzn̄ Großer weiſheit iſt not eym reichem mēſchn̄· das er pey dem rey=
F308-006v,31 chtum niht· verderb ewiglíchn̄ Criſ=
F308-007r,01 tus· we euch ir reichen· die do habē y ren troſt auß dem gut we deutet an der ſt=
F308-007r,02 at· das ewige übel Aber criſtus· Selig ſeyn die a rmen des gaiſtes· wan ir iſt das reich der das fünft
capitel ſagt von hoffa rt der pöſen mu=ter Hoffa rt iſt vntter den laſtern das das verpe
F308-007r,03 rgen ſich kan in allen vntugūttn̄· die die we=
F308-007r,04 rlt volb rēget vnd er iſt niht vil· die do merckn̄· ir gewerb in den laſtern· Alle pfafheit beken̄et teglich
in der gemainen peicht got dem herren· das ſie über die moß geſündigt hab durch die hoffa rt in gedancken· in wo r=
F308-007r,05 ten in werckn̄· vnd in hynleſſíkeit Sie iſt als grego rius ſp richt die küngein al=
F308-007r,06 ler ſündn̄· do rvm̄b das ſie anweiſt alle poſheit· vnd zeucht ſie in iſo verſmehūg Auß den der do vil iſt
verſch reib wir enwenig Er iſt enwenig· die do er=
F308-007r,07 ken̄ē· das hoffa rt in yn íſt der wa re hoffertige mē=
F308-007r,08 ſch· den dunckt das er erenwert ſey En dünckt nit das ym ander mēſchn̄ gleich ſein wu er iſt ſo dunc=
F308-007r,09 ket yn das er der peſt ſey vnd als der gedunck hat gemacht auß eym kla ren engel eyn ſcheuſlichn̄ teu=
F308-007r,10 fel· als macht er […] ein demutígn̄ mēſchn̄· eyn teufe=
F308-007r,11 liſchn̄ man Salomon· wu hoffa rt iſt· do ſein fre=
F308-007r,12 che· vnd frefle wo rt· vnd wu demut iſt· do iſt fr=
F308-007r,13 íd②· vnd ruge Sy rach· der hoffertige mēſch iſt von got verflucht· vnd ſein ere iſt erplyndet· das er
das niht kan erken̄en· wan̄ got verſmet yn Thomas von aquino· das iſt einß hoffertign̄ mē=
F308-007r,14 ſchn̄ aygn̄· das er ſích demütigt do erß nith ſchul=
F308-007r,15 dig iſt· vnd wem er ſie ſchuldig iſt· dem gan er niht das ym zu gepü rt Abdias· vnd iˢemi=
F308-007r,16 as p phetn̄ reddn̄ an den hoffertn̄ die wo rt Iſt es das du dir eyn neſt hoe paweß als der adla r auf
den hohn̄ felß· wíl ích dich doch gleichwol ernyder zyhn̄ ſp richt der heˢ Ezechíel zu dem hoffertign̄· du leſt dich wol
bedünckn̄· das du in den hymel mügß ſteige· aber du ſteigß nyder in die tieffe der helle yſaias· wie piſtu geualln̄ lucifer
der do frü leuchtet· du ſp richſt in deim herttzn̄ ich byn got· vnd ruht eyn menſch· vnd do rvm̄b ſo wirdſtu verwurffn̄ als
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eyn vnnütz geſlecht in die allertiefſte erd② Auß den kurttzn̄ wo rt=
F308-007r,17 ten iſt ze verſehn̄· wie ga r eyn pöſe muter die hoffa rt iſt· die in ir ſelber nür rugt ane wur=
F308-007r,18 tzel· vnd do rvm̄b verdo rret ſie alſpalt auch in ir ſelber· Das· ſechſt capitel· ſagt vn dem neit vnd haß
Neit kümpt do rauß· das der menſch iſt traurig in ym ſelber do rvm̄b· das es eym andern wol geth Als iſt der neit des
hertzn̄ beſwerūg· verge=
F308-007r,19 benß· das dem mēſchn̄ kaynē frumē b renget· ſundˢn er grempſt wyder ſich ſelber· Socrates· der
neídiſche men=
F308-007r,20 ſch zürnt do rvm̄b das and re mēſchn̄ ſein wol=
F308-007r,21 gemut· vnd do rvm̄b möchtes geſeín ſo wöld⑥ ich· das der neydiſſche ſehe aller mēſchn̄ glück vnd
hail· das er von eym iglichn̄ müſt in ym ſelber peyn leydn̄ pamphilus· Man kan eym neydiſchn̄ kayn übelß fluchn̄· dan̄ das
er lange leb· wan̄· y· lenger er lebt· y· mer er ſícht ſeyn vn=
F308-007r,22 willn̄ Caſſiodo rus· was der neydiſſche ſagt· ſo glaub ym niht· wan̄ er hat vil leut betrogen mit ſein
falſchn̄ wo rttn̄ Gewönlich neyden die a rmen die reichn̄· vnd vngelertn̄· die gelertn̄ die alten neyden die iūgen· die paw rn
die edeln die pöſen die guten vnd ſünderlichen iſt der ne=
F308-007r,23 it groß vntter purgern· in den klöſtern· vnd auf das heßigſte vntter den weibern Saluſ=
F308-007r,24 tius· In den ſtettn̄ do muß ſein groß verſehen das die purgere· wol· vnd frydlích lebn̄· Aber der neit
der vntter yn iſt der macht y re rette y rr· das dunckt den gut der ander ſp richt es taug niht wirt dan̄ eyn guter rot gebn̄. ſo
neitz der ander das er yn niht fundn̄ hat· vnd ſwecht yn vnd der neit· vnd haß zwiſſchen den purgern· machtyn den̄ große
zwaytracht· als das oft der ſtette freyheit· vnd recht geſwecht werdn̄· vnd die feinde domit eyn eyngang habn̄ zu volb rē
gen y ren freuel Auguſtinus· Als aynūg der pur=
F308-007r,25 ger iſt eynſache das y re gemayne iſt ſíe kla=
F308-007r,26 yn groß vnd mechtig wirt· als iſt zwaytra=
F308-007r,27 cht des eyn ſache· das große gemaynen zeual=
F308-007r,28 ln̄· vnd geryng werden Rom· karthago· vnd in dieſen zeiten pa reis· vnd p rag· ſein von gr=
F308-007r,29 oßer macht ga r geryng wurden· vnd iſt ku=
F308-007v,01 men auß haß vnd neit· zwaytracht· vnd vn=
F308-007v,02 guſt wan̄ do rvm̄b das ſie habn̄ geſuchten wy=
F308-007v,03 der recht· vntterenander· vnd wyder and=
F308-007v,04 re herſchafte· vnd gemaynen· ſo ſein ſie nu ku=
F308-007v,05 men· als auf die heffen· als das puben ze her=
F308-007v,06 rn̄ ſein wurdn̄· die ſich niht frewen· das die fru=
F308-007v,07 me gemain fryd② hab ader dornoch ſtell· ſundˢn raubn̄· vnd mo rdn̄· das macht ſie edel· niht in adel
der gepurt· vnd ere der alttn̄ geſlecht ſundˢn in ſchalkeit Gepo rner adel der do weiß=
F308-007v,08 heit hat· der ficht wíder ſchalkeit· er ſey freunt ader feint· Aber der pyßedel· auß neyd② vnd haß der
frümkait· ficht wyder des rechten adels tugūt der do iſt in beheltnüß die gemaynen in fryd② Amb roſius· der vngepo rne
noch dem wünſch ſeinß neydes hat das von natur· das aller creaturen glück auf der erdn̄ vnd auf dem hymel· vermöcht
erß· er wöltz weren· wan̄ er hat an ym luciferß hoffa rt vnd neit· als d=
F308-007v,09 as er mer begert ſchadn̄ ze thund② dan̄ er ver=
F308-007v,10 mag· vnd das iſt an ir ſelber ſchalkeit Katho vnd ſalomon des neidiſchen geſelſchaft fleuch· wan̄ er
ſpˢcht zu dir yß· vnd trynck aber ſein hertz iſt niht mit dir Seyne freūtſchaft· iſt wa re feintſch=
F308-007v,11 aft· Offenlich getreu ym niht· in der gehaym ſich dich vo r ym für· Das ſybent capitel· das ſa=gt von
weiſheit Weiſheit iſt die höeſte gab von got gebn̄· in menſ=
F308-007v,12 chlíche herttzn̄ weiſheit hat lieb ere vnd tugūt dorvm̄b das dem weiſen an gepürt ze o rdnen die
gemain als a riſtotiles ſp richt· der weiß verſícht das das do mag kumen ze frumen ader zu ſchadn̄· ym ader andˢn Gey=
F308-007v,13 tzikeit· zo rn· neit· haß· vnd to rheit ſchüet dˢ weiſe· mer vm̄b gotzfurcht vnd líeb der tu=
F308-007v,14 gūt· dan̄ vm̄b zeitlíchn̄ lob Gotz gepot hat der weiſe lieb· vnd ſie halttn̄ yn in der lieb der gerechtikeit
Salomon· vnd ſein vater dauít ſagn̄ das der anfang der weiſheit in dem menſchn̄ iſt die furcht gotes wer got niht fürcht·
der hat den ſlüſſel verlo rn zu der ſelíkeit Seneca· weiſheit des herttzn̄ iſt der fül=
F308-007v,15 mūt in dem mēſchn̄· ze verſehn̄ in den gedanc=
F308-007v,16 ken mit betrachtn̄ alles das das do iſt begreif=
F308-007v,17 lich in hymeliſſchn̄· vnd irdiſſchn̄ dingen weiß=
F308-007v,18 heit in dem glaubn̄ noch der heilign̄ ſch rift an weiſn̄ hat b racht die mēſchn̄ ze vernemen got vnd
ſeyner maieſtat almechtikeit· die engeli=
F308-007v,19 ſche natur· die menſchlíche ſele· der tyr vntter=
F308-007v,20 ſchait· der edeln ſtayne· vnd kreutter wurtzeln paumen· vnd früchte ſomen· flaiſches vnd pay=
F308-007v,21 nen· kraft macht· vnd wirckūgn̄ weiſheit er=
F308-007v,22 kēnet geſūtheit· vnd ſíechtūmen der leybe· vnd ir beheltnüß· vnd benemen Ariſtotiles· vndbo=
F308-007v,23 ecius ſagn̄· das kanerlay als ſwer iſt· thut der mēſch ſein fleiß· er kümpt ym noch in weiſheit·
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Salomon· weiſheit· vnd leˢ verſmehn̄ die to ren· wyder das ſp richt ſalomon aber von den wa rn̄ weiſen Ich byn vntter den
mānen der allertör= rechtz· Ich hab niht weiſheit gelernt· vnd ich kan […] der hailign̄ kunſt Auguſtinus· wer do verwa r
weiſe iſt· den dunckt das er vnweiß ſey· vnd vn
F308-007v,24 erpa r· Aber wen̄ do dūcket das er weiß ſey der hat ſeyne ere in to rheit Salomon· weiſheit iſt über alle
ſchöne· hail· vnd reichtum der werlt ſo iſt auch kaynerlay das ſich ir kan gleichen Iob· weiſ=
F308-007v,25 heit wirt gezogn̄ auß dem verpurgnem geha=
F308-007v,26 ym Sy rach· wein· ſp ruch· vnd geſang· noch kay=
F308-007v,27 nerlay ſeitenſpil erfrewt das hertz als ſeˢ· als die weiſheit Ane weiſheit kan kayn menſch wol lebn̄ auf
der erdn̄ Salomon· weiſheit lert meſ=
F308-007v,28 ſikeit· vnd vo rſicht ſtercke· vnd gerechtikeit· do nichtzn̄ nützlicher iſt den menſchn̄ in yren leben vnd
wu niht weiſheit iſt· do iſt das he=
F308-007v,29 rtz homütig Aber ſalomon· weiſheit über wint poſheit· vnd ſie iſt über die ſtercke me=
F308-007v,30 chtig· weiſheit ſterckt den ſyn̄ des menſchn̄· vnd b renget in yn alle tugūt· vnd bewa rt yn vo r allem
ſchadn̄ Aber ſalomon· kumpt zu mir ir vnweiſen· vnd nēpt von mir in ewr be=
F308-008r,01 gir weiſheit· vnd niht gelt· vnd ſetzt ſie in dˢ kür vo r reichtum· vnd herſchaftn̄· do rvm̄b das got in
nymant wont· es ſey dan̄ das er m=
F308-008r,02 it der weiſheit wand re weiſheit weiſt den weg zu der ewign̄ ſelikeit· vnd dorvm̄b wer ir niht volget·
der lebt in to rheit· dem iſt dan̄ die helle offen· Das acht capitel· ſagt was· vnweiſheit iſt Unweiſheit als ich hie von ir
verſch reib· ſo iſt ſie wyder der wa ren weiſheit von der obn̄ geſa=
F308-008r,03 gt iſt vnd ſie wirt Weiſheit genant von tūheit des grobn̄ volkß· als der der wirt gewönlich genant eyn
wei=
F308-008r,04 ſer menſch· der do kan wol ſtellen noch zeitlichn̄ reichtum· noch pflegn̄ noch eren· mit liſt· vnd
verkumen· aber es iſt falſch von den weiſn̄ ſp richt ſalomon· Ein to r der dunckt ſich weiſer· ſyben mānen die do ürtail
ſp rechen vnt=
F308-008r,05 ter dem volk kümpt man an die […] yre freunde ver=
F308-008r,06 ratn̄· leib· vnd gut iſt vo r yn vnſicher· mit lüg=
F308-008r,07 nen machn̄ ſie pöſe ſachen gut· wa rheit künnē ſie plint machen· vnd do rvm̄b das ſie auß der ſchalkeit
gelobt werdn̄ vnd als vo r weiſe mē=
F308-008r,08 ſche gehalttn̄· ſo iſt ir vil· beſundˢn in der fürſtn̄
F308-008r,09 höue Salomon· Der küng· der do gern hö rt lügē=
F308-008r,10 haftige wo rt· des diener ſein alle vngetrew· Es iſt nu in dieſen zeitn̄ alſo gewönlich wurdn̄ das in der
fürſtn̄höff die· die peſtn̄ ſein die yn kün=
F308-008r,11 nen rot gebn̄· das ſíe ſchettze verſpehn̄· vnd die moß· wie man ſíe mit urſach erhebe yſaias· wer ſich
vo r dem übel hütet· der wirt den an=
F308-008r,12 dˢn zu eym raub gebn̄ Micheas· der frümſte vn=
F308-008r,13 ter yn der iſt eín diſtel· vnd der ſích leidlich erzaigt· der iſt als eyn zwifel Tullius· das gehö rt dem
rechtn̄ zu· das du in kayner zeit an=
F308-008r,14 derß thuß· dan̄ das do recht iſt Oſee· Sie lauffn̄ alle noch der geitzikeit ir hertz p rinnet noch dem gut
als eyn feuriger ofen yſaias Sie habn̄ alle gabn̄ lieb· vnd ſie volgn̄ noch dem wydergebn̄ vnd do rvm̄b ſo iſt in yn kayne ge=
F308-008r,15 ſuntheit von der ſoln· pyß obn̄ in die ſcheitel· Das neund② capitel· ſagt von luſt vnd eben=theure
Es haltten die altten weiſn̄ vo r vn
F308-008r,16 ſin̄ikeit wen̄ eyn weiſer menſch ab leſt ſeyn ernſt den er in dem mut tregt Tullius· wir ſein niht
do rvm̄b gepo rn das wir vnd re zeit in leichtfertikeit zu
F308-008r,17 b rengn̄ ſchulln̄· ſundˢn das vnder mut in ernſt vnd gerechtikeit alle dinck handel in ym ſelber
Auguſtinus· Iohēs ewan=
F308-008r,18 geliſt· Anthonius einſedel· A riſtotiles· ſagen· das ze zeittn̄ eym weiſen mēſchn̄ iſt zymlich das er eyne
ergetzung nem des mutes ze zyhen yn von ſeym ernſt Als die wo rt gegn̄enander ſte=
F308-008r,19 hn̄· ſo lautn̄ ſíe als wyder enander Aber ſeneca der ſp richt das zuſāme in der moß· Es iſt luſt vn̄
ebentüre in dieſem lebn̄ mācherlay· aber and=
F308-008r,20 erß gibt ſich der wa re weiſe· yn anderß der der do iſt eyn ebn̄theurer der ernſte weiſe· ze zeiten ſícht
ſie an als· das das ym den ernſt ſeinß mutz leichtet· vnd macht ym die plödkeit ſeinß leibß treglich Aber der der do
ebn̄theür· vnd luſt ſucht als der der do glückes wa rttet· vnd ſucht troſt do rauß vo r die langeweile⑤· das thut kayn weiſer
menſch niht wān ſein mut iſt alle zeit in betrachtn̄ in der vernūft alles das· das do erlich gut· nütz· […] vnd behelt tugūt
in ym· vnd in der ge=
F308-008r,21 mayn vnd das thut niht der des weißheit die ſūne ſicht als durch eyn glaß wan̄ der iſt gleich eym
a rtzte· der den nomen hat ane kunſt· der gibt ertztey auf glückß geratn̄ ane erkentnüß der ſíechtūmen· Das· x· capitel ſagt
von furcht vnd líebe Ane furcht lebt kayn weiſer men
F308-008r,22 ſch Salomon ſp richt wer ane furcht iſt der wirt niht gerechtfertigt Zwairlay furcht hat in ym ein
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ſȳniger menſch· als das er ſel· vnd leib wol bewa re Er iſt vn=
F308-008r,23 ſicher wu er bleibt noch dieſem lebn̄ in dem gaiſt ſo iſt er ſeinß leibes vnſicher an vntterlaß auf der
erdn̄ wer das dan̄ niht fürcht der iſt ſynloß· vnd ane lieb zu ym ſelber als x̄pc lert Inder furcht iſt die wie ein menſch mit
eren vnd eym guten leumūt erwerb leibß na rung· als das er wider got· noch ſein ebenmenſchn̄ thu· Salomon· Selig iſt der
mēſch· der do fürchtig iſt· wan̄ wer do iſt einß herttn̄ mutz der fellet in poſh
F308-008r,24 eit ffurcht macht eyn mēſchn̄ fridſam· demütig· vnd helt yn in líeb auch der die ym vngünſtig ſe=
F308-008r,25 in Seneca· wer do wil in tugunt bleib· vnd niht zerück trettn̄· der muß ſích tage⑤· vnd nacht in gro=
F308-008r,26 ßer hut haltten· vnd er muß meyden vil ſtette⑤· das er niht valle auß der hut des frydes in dem die
tugūt wirt gehalttn̄ Über die furcht die in der moß not iſt allen ſȳnigen· iſt auch eyne andˢ furcht die eyn menſch hat in
fechtn̄ vnd ſtreitn̄ wyder den andˢn Katho· du ſchalt niht verſme=
F308-008r,27 hn̄· einß klain leibß ſterck vnd vo rſícht· noch einß der do größer iſt· wan̄ es iſt oft geſehen· das in
dem fechtn̄· der klain dem großn̄ obn̄ lag· vnd das geryngßte volk behilt das felt Ouidius· Eyne ſlange iſt klainer dan̄ eyn
ochß· vnd ſíe töt yn mit wyder peiſſen ſo helt oft eyn klayner hu=
F308-008r,28 nt eyn großn̄ wilden vnd vnuerſichtigen eb=
F308-008r,29 er Ein klain füncklein enttzünt ein groß hauß· ſo fürcht auch der ſta rcke vnd große elphant· ga r ein
klaines meuſlein doch iſt die furcht ze habn̄· niht do rvm̄b das der menliche mut ge⑤=
F308-008r,30 ſwecht werd②· ſundˢn das in verſehn̄ der menſch ſich ſelber in hut hab· als Salomon ſpricht der ſtr=
F308-008v,01 eit iſt niht in ſterckt der leibe· ſundˢn in vo rſicht· Das· xj· capitel· ſagt von phylozophia· vnd was ſie
lert vnd iſt· Phylozophía· iſt zedeut=
F308-008v,02 ſch geſp rochn̄ liebliche weißheít· vnd do rvm̄b ſp richt y ren nomen auß a riſtotiles· das ſie iſt die kunſt
die do lert erkēnen götliche· vnd wer=
F308-008v,03 ltliche dinck phylozophiam habn̄ die alttn̄ getailt in d rey rlay das erſte tayl· das lert wol redn̄· vnd
gebn̄ verſtentnüß mit vntterſcheittn̄ alles des· das do iſt verſtent=
F308-008v,04 lich das ander tail lert erkēnen die wa r=
F308-008v,05 heit noch dem als ſie iſt zu erkēnen in den wo rt=
F308-008v,06 tn̄· als man auß yn ſchal alle dinck in ſynne b rē=
F308-008v,07 gn̄ das d ritt tail der lieblichen weiſheit· lert wie natürliche dinger werdn̄ begriffen· vnd außge⑤=
F308-008v,08 ſprochn̄ mit vntterſcheydn̄ in y ren aygenſchaf=
F308-008v,09 ten die⑤ d rey tail lernt man ín den hohn̄ ſchu=
F308-008v,10 len· vnd wer ſie wil begreiffn̄· der da rf wol ge=
F308-008v,11 ſundeß hy rnß· in dem herttzn̄· vnd in der lebern rayneß plutz· wan̄ die zway machn̄ frey des meſc̄hn̄
mut· vnd ſcha rft ze begreiffen das· das do mit müh· vnd a rbeit wil erkēnet werd② Ma r=
F308-008v,12 cus koch ſp richt· das man den pillich ſchal nē=
F308-008v,13 nen eyn ſelign̄ man· der do zuſāne kan wol tra=
F308-008v,14 gen weiſheit· vnd eyn gut lebn̄ das in tugun=
F308-008v,15 den erſam iſt· vnd das lert phyloſophia· als das habn̄ verſch ribn̄ ſocrates· plato· ariſtotiles· tul=
F308-008v,16 líus· wer phylozophiam hat gelernt· vnd p raucht die niht zu offenpa rūg des rechtn̄ gaiſtlichn̄· vn̄
werltlichn̄ vnd zu verſp rechn̄ des a rmen der do muß leydn̄ den der yn mit gewalt d ringet mit vnrecht ſundˢn er p raucht
ſie ze beſchönen vn=
F308-008v,17 recht· vnd kan mit ſchalkeit das das pöß vnd ſch=
F308-008v,18 edlich iſt als gut· vnd nutz vo rgebn̄ der tregt eyn ſwert mit hünge verpurgen· vnd küſt mit iudas
mund· vnd iſt ioab in ſeyn maynūgen· vn̄ werckn̄ gegen abner· vnd amaſam wyder dauit· Das· xij· capitel· ſagt was trew
vnd vntrew iſt Beniuolencia· vnd pietas· ſein zwu tu
F308-008v,19 gūt· vnd ſie hangen an der tugūt die do heiſt begˢtas wen man wo rt gegn̄ wo rt zu deutſch eynr yder
zuſetzt· ſo ſein ſíe vnuerſtentlich Aber ſo in yn trew· vnd vntrew wirt offenpa ret· ſo ſag ich was ſie bedeuttē mit vil wo rttn̄
Benignit=
F308-008v,20 as· bedeutet hittzige gütikeit die auß ir leſt als auß der wurttzeln· beniuolēciam das iſt eyn guter wil·
vnd pietatem· das iſt trew die der menſch ſchuldig iſt gote· ſeyn elttˢn· freunden· vnd der gemayn mit der er lebt· vnd
dem gātz=
F308-008v,21 tzen lande die tugūt tylgen in dem mēſchen· zorn· haß· neit· vnd haltten yn in genad② gegen allen
mēſchen̄ Sie leren erpa rkeít· pa rmhertzi=
F308-008v,22 keit· freuntſchaft· vnſchedlichkeit· eintrechti=
F308-008v,23 keit· vnſchult· vnd liebliche hulde vnd ſíe en=
F308-008v,24 plößn̄ des herttzn̄ pößheit wer ſích in ym ſelb=
F308-008v,25 er an ſicht vnd erkennet· als das nyndert ka=
F308-008v,26 yn wynckel bleibt vnuerpurgen dem der nür achtūg hat auf der wo rt bedeuten in y ren ay=
F308-008v,27 genſchaften· Das· xiíj· capitel ſagt von freßerey vnd trunckēheit Freßerey· vnd trunckē=
F308-008v,28 heit· wer die zway lieb hat· vnd thut yn gnug/ als ſalomon ſp richt· der wirt n=
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F308-008v,29 ícht weiß wem geſchicht we· wes vater iſt we· wem ſein wundn̄ geſlagn̄ ane ſa=
F308-008v,30 che· dan̄ von großem· vnd üb rygem tryncken wer verdirbt an leibß not· wer ſwert peyg=
F308-009r,01 ot ane ſach· wer uellet vntter mānen vn̄ frawn̄· in· ee· p rechn̄· wer ſwecht iūcfrawn̄· vnd knabn̄ anderß
dan̄ freßerey· vnd trunckenheít Alle galgn̄· ſwert· redder· eyſen· few r· vnd waſß wern̄ vergebn̄s· wen̄ das volk nüchtˢn
lebet· vn̄ het eyne gnüge an dem das die natur kreftigt vnd ir gnug thut Sy rach· weyn der iſt von got geſchaffen von
anbegyn zu kreftign̄ den menſ=
F308-009r,02 chn̄· vnd niht zu trūckenheit· vnd do rvm̄b try
F308-009r,03 ngſtu yn in meßikeit· ſo macht er dich nüchtˢn· Geſuntheit der ſel vnd leibß iſt wein wer yn trinc=
F308-009r,04 kgt in moß wer ſích aber ſein niht meßigt· der wi=
F308-009r,05 rt ſynloß· taub· er wirt plöd② in ſeym geſich· ader pl=
F308-009r,06 ynt· der tropf der ſlecht yn· der ſíechtum hoe küp̄t ym· vnd er wirt zum letztn̄ waſſerſüchtig von der
ſpeiß ſp richt auch ſy rach· ypocras· galíenus· vnd die ertzte all· das ze vil ſpeiſe genomen· vnd man=
F308-009r,07 cherlay machn̄ mācherlay ſíechtum̄e Sichß eyn menſch in ſeym mogn̄· was er über tiſch hat ge=
F308-009r,08 kawt· ym grawet do rfür denck dopey den rau=
F308-009r,09 ch· der do rvon über ſích ſteigt in das hy rn· ſo ſíchß du das dir eyn heb renp rey· mit eym ſtück flaiſch
nüttzer iſt vnd als vil· als zehenrlay thut wydˢ den hunger Sy rach· des reichen fülle· benymt ym den ſlaf· wer do aber dem
hunger eynſtet=
F308-009r,10 lein leſt vnd bleibt nüchtˢn· der gewȳnet ein ſüßn̄ ſlaf· wen̄ ſeyne ſele frewet ſích in ym· wer alſo
nüchtˢn lebt· das er niht yßt en hun=
F308-009r,11 ger dān· dem iſt alle ſpeiß ſüß· vnd bekümpt ym wol· vnd er entrynnet großn̄ ſíechtūmen· Das· xiiij:
capitel· ſagt […] gedult· vnd vertragn̄ Gedult iſt in dem mut des mēſchn̄· wyder vn=
F308-009r,12 tugūt in dem fechtn̄· als eyn ſchilt der do eyn nympt alle ſlege· ſtyche· vnd ſchüß die· zorn· begir·
vnd reittzūg in dem mut tragen Criſtus· In der gedult be⑤=
F308-009r,13 ſítzt ein menſch ſeine ſele Grego rius· do rvm̄b ſp richt got das wir in gedult vnd re ſelenbeſíttzn̄· wan̄
in dem das wir vndˢn mut halttn̄· vnd herſchn̄ über yn· ſo beſíttz wir das· das wir ſelber ſein Salomon· Eyn gedulti=
F308-009r,14 ger mēſch iſt ſtercker dan̄ der der die ſtette auß ficht Gregorius wer ſtette ader feſten gewyn=
F308-009r,15 net· der iſt obn̄ gelegen dem das außen iſt· aber wer ſeyn mut über wynt· der über wynt ſích ſelber
mit ym ſelber· Aber grego rius· wer do tugūt ſānet· vnd iſt vngeduldig· der íſt dem gleich· der do geth wyder den wynt·
vnd wir=
F308-009r,16 ft gegen ym ſtaublech Socrates· wer in ged=
F308-009r,17 ult ſích ſelber helt· der hat in ym ſelikeit· do r=
F308-009r,18 vm̄b das ym nichtzn̄ kan ſchadn̄ zu gezey Armut· durchechtigūt· vnd vnrecht· ſein des geduldi=
F308-009r,19 gen gewyn In allen ſíechtūmen iſt die gedu=
F308-009r,20 lt die allerpeſte ertztey vnd wer vertragen kan allermen̄iglich· der iſt vol weiſheit Sy ra=
F308-009r,21 ch· lleit dich in dein ſmerttzn̄· vnd hab gedult in demut· ſo p rübſtu dich gote als golt das das few r
verſucht ab es fertig ſey Grego rius vnd katho· wer do iſt gelert vnd maynt er ſey weiß· iſt er niht geduldig· ſo iſt ſeine
kunſt nichtzn̄ wert· wan̄ des menſchn̄ ler· wirt erkant in ſe=
F308-009r,22 yner gedult katho· lelius· ſcypio· vnd cicero in y ren gehaymen· wer niht wil vertragn̄· der ny=
F308-009r,23 mpt ſchadn̄ in allen ſein gewerbn̄· freuntſchaft· vnd genad② wirt ym abgezogn̄· Er iſt gleiche⑤=
F308-009r,24 ym hunde den man pey den o rn helt· Als der ſch
F308-009r,25 reit· vnd peiſt was ym in die zene kümpt· als thut der vngeduldige in ſeynr vnſyn̄ikeit wēn er d rewt
das er wil ſtechn̄· vnd hawen So iſt auch zwiſſchn̄ eym vngeduldign̄· vnd na r=
F308-009r,26 ren kayn and re vntterſcheit· dan̄ das der na r iſt an vntterlaß vnſyn̄ig· vnd der vngeduldi=
F308-009r,27 ge wirt ſynloß alle tage· Das· xv· capítel· ſagt von ſtercke Stercke als ich hie vō ir verſch reib· ſo iſt ſie
eyn tugūt in dem mut des mēſchn̄ vnd als tul=
F308-009r,28 lius ſp richt· ſo iſt ſíe in den dingē do der menſch ſicht ym engegn̄ ſten ſein verderbnüß· vnd er wíl
ym doch niht auß dem wege gehn̄· ſundˢn er wil mit ym fechtn̄ die ſterck hat auf das höeſt xpc̄ gehabt wyder den teufel·
vnd die die yn töteten in ſeym heilign̄ leyden noch ym die allerſeligſtn̄ mer=
F308-009r,29 trer· die do ſein geſtürbn̄ vm̄b des glaubn̄ wil=
F308-009r,30 len die ſterck habn̄ iūcfrawn̄· wyder des flaiſch fechtn̄· and re nūnen· pfaffn̄· münch· ee·mēſchn̄ in
groſſem fechtn̄ vnd das volk das do ſchal fech=
F308-009v,01 tn̄ mit dem ſwert· wyder den feint ze behaltn̄ den glaubn̄· freiheit· der gemayn vnd des lan=
F308-009v,02 des· muß mutig ſein· küne· tröſtlích· vnd getr=
F308-009v,03 ew anenander· beha rrn̄ mit ſtetikeit erlich· wyder ſchame⑤· vnd über al muß es des todes furcht in
dem mut halt als das do rynn ſíe werdn̄ beſeligt· Das· xvj· capitel· ſagt von ne⑤=
F308-009v,04 men· vnd wyder ge⑤=ben Das nemen vnd· gebn̄ an dieſer ſtat langt an· eyne tugūd②· von der die
altten wei=
F308-009v,05 ſen haben verſch ribn̄ vnd nēnen ſie líberalitatem· das iſt· das eyn mēſch ſchal ſein eynß freyen mutes·
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ze nemen· vnd gebn̄ freundn̄· vnd den die do in gunſt ſích habn̄ anenander Salomon ſp richt· das man ir vil fynt· die do
habn̄ die hen=
F308-009v,06 de offen ze nemen· aber wyderzegeben iſt die hant zeſāne geruckt· vnd das iſt eyn zeichen der
geitzikeit· Als man auch ſp richt gewönli=
F308-009v,07 ch von etlichen menſchn̄ die ſích oft ſelber ladn̄ über tiſch· ader werdn̄ geladn̄ zu dem maln· vnd ſie
laden überal nymantz· der iſt eyn wirt in ander leut hauß· vnd in ſeyme hauß eyn gaſt· Seneca· das iſt eyne vndanckneme
gabe· die do beklebt in den henttn̄ des nemerß Aber das iſt eyne huldlich nemen· do man engegn̄ wy=
F308-009v,08 derkümpt hübſchlich dem geber Aber ſeneca· der iſt der gabn̄ vnwirdig· der do leugnet· das ym iſt
geſchenck gethon vnd der iſt der gab vn=
F308-009v,09 dancknem· der do thut recht ab ym nichtzn̄ were geſchencket So iſt auch der vndancknem· der niht
wyder gibt Aber der iſt der allˢvnwirdigſ=
F308-009v,10 te vnd vndancknemſte· der do vergiſt was ym iſt ze lieb· vnd eren erpoten· Das· xvíj· capitel· ſagt von
dem fryd② Fryd iſt in menſchli=
F308-009v,11 cher geſelleſchaft das luſtigſt vnd wu fryd iſt in tugūt do iſt got· vnd das vo=
F308-009v,12 lk ſein die kynder gotes· als xpc̄ ſelber ſp richt vnd fryd② íſt der acht ſelíkeiten eyne paulus· fryd·
vnd der leybe keuſcheit ha=
F308-009v,13 bt líeb· wan̄ es iſt vnmüglích das ymantz müg got an die zway geſehn̄ Iſt eyn mēſch reich· vnd hat
niht fryd② in ſeym hauß mit we=
F308-009v,14 ib vnd kindˢn· ſo iſt er eyn vnſeliger menſch Ioſephus ſch reibt von dem alten herodes das der was in
krigen· vnd fechtn̄· ga r glückſelig Aber in ſeym hauß· was er der allervnglück=
F308-009v,15 ſeligſte⑤· wan̄ er tötet· ſein weib· vnd ſeyne ſüne⑤ als groß vnfryd② was zwiſſchen yn· vnd ym
Iſt aber fryd② zwiſſchn̄ man· weib· kindˢn· freunden· vnd p rüdˢn ſo íſt treglich· vnd in luſt alles das das do kūmer zu
zeucht Seneca· du ſchalt· y· beſehen mit wem du wonſt· das fryd zwiſſchen euch ſey vn̄ freūtholt geſicht vnd wo rt· vnd hab
kryg mit den laſtern· Das· xviij· capitel ſagt von vnſchult⑥ Unſchult noch y rem laut iſt das eyn menſch in allen ſeynen
maynūgen vnd wercken als die auß ir kumen ſey ſlecht· an alles a rg· hyntterliſt· in ſein wo rttn̄ vnuerpurgen die tu=
F308-009v,16 gūt in ir ſelber iſt groß wu ſie iſt in irr aygenſchaft· weiß· vernǖf=
F308-009v,17 tig· vnd vo rſíchtig Aber wu ſie ezeliſch iſt· ſo iſt ſíe vo r den mēſchn̄ vnnütz· auch ab ſie pey got· ſey
in verdinſt· vnd wolgeual· Das· xix· capítel· ſagt von klugheit vnd vo rſícht als ſie iſt ín ir ſelber In allen tugundn̄· muß
vo rſícht· vnd klu
F308-009v,18 ckheit ſein· do rvm̄b das ſie iſt als ar iſtotiles ſp r=
F308-009v,19 ich redlichkeit der vernūft in den dingn̄ die do ſein ze thund② So nu tugunt iſt das das den mē=
F308-009v,20 ſchn̄ gut macht· vnd ſeyne werck· ſo iſt in yn die vo rſícht als auguſtinus ſp richt erkēnūg der di=
F308-009v,21 nger die in des mēſchn̄ kür valln̄· als das ze kyſn̄ für das peſt· vnd das ze meydn̄ als das· das do tu=
F308-009v,22 gūt wyder iſt Seneca· ſelikeit lert vo rſicht den mēſchn̄· vnd ſchigt ym alle ſeyne gewerbe zu dem
end② der ſelikeit Sy rach· vo rſicht macht eyn mē=
F308-009v,23 ſchn̄ geduldig· vnd wirt ym wyderwertikeit er=
F308-009v,24 zaigt· ſo ſweigt er· do rvm̄b das es iſt alles vo r
F308-009v,25 hyn verſehen· Das· xx· capitel ſag· das man trübſal ſchal ürlaub gebn̄· vnd alle zeit ſein wolgemut⑥
Trübſal íſt dem hert= tzen des mēſchn̄· eyne ſwere pürde⑤· vnd als ſalomon ſp richt ſo derret traurikeit des menſchn̄
gepain· Es ſagen die altten vetter· das trau=
F308-009v,26 rikeit ſey ga r eyn groß laſter in dem mēſchn̄· vnd wu ſíe hauſet· do iſt das volk faul· vnd trege zu
volb rengn̄ erliche we=
F308-009v,27 rck Aber ſalomon· Als die ſchaben die klayder verzeren· als verzert traurikeit den mēſchn̄· Traurikeit
nympt überhant in dem mēſchn̄· oft von aygnen gep rechn̄ Seneca· kaynerlay macht ein mēſchn̄ traurig· dan̄ ſeinß ſtreflich=
F308-009v,28 en lebens gewiſſen Salomon· Alles das· das eyn gerechtn̄ menſchn̄ vm̄b gibt· das betrübt yn niht
paulus· Trauren ſchal kain menſch vm̄b kaynerlay· dan̄ allein in rew vm̄b vergeben von got ſeine ſünde Salomon· Menſch
leb do rvm̄b wol· vnd allezeit ſein deine werck in dem peſtn̄· vnd pyß wolgemut· wan̄ deyne werck geual=
F308-009v,29 len gote wol· Das· xxj· capítel ſagt· das man ſchal die werlt flyhn̄· Der ewangeliſt· iohānes· der
vermant mit groß=
F308-009v,30 ſem fleiß das glaubige volk· das es niht ſchal lieb hab dieſe werlt· vnd alles das in ír iſt· do rvm̄b das
es alles vergenglich iſt So iſt au=
F308-009v,31 ch alles das· das ín der werlt iſt· begir der augn̄· ader begir des flaiſches· ader hoff=
F308-010r,01 a rt díeß lebn̄s vnd domit alle die a rbeit díe ein menſch thut ze erkrygn̄ zeitlich gut die dint nür dem
mund②· in eßn̄ trynckn̄ vnd klay=
F308-010r,02 dˢn· vnd was dem übrig iſt das iſt zu verant=
F308-010r,03 werttn̄ dem ſcheppfer vnd das iſt ga r ſwer· wer ym auch für ſetzt das alle zy rd② der augn̄ als geryng
iſt· vnd der leib vnlauterkait· der kümpt in große verſmehūg der werlt Roſen· plumen· pawmen· ſchöne leíbe in der
iugunt· reichtum· klayder· irdiſche gewalt· ſtercke· weiſheit· paw der ſtette· vnd heußer· vnd alles das das man erdencke
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kan in luſt ze machen· als· pfeiffn̄· drometn̄ orgeln· po rtatiff· ha rffn̄· lauten· fydeln· quintern· clauico rdien· clauí=
F308-010r,04 cymblen· ly ren· hagp ret ſyngen· vnd ſp ringn̄· das alles iſt nür ein wolgewal ga r ein klayn zeitlein· vnd
leſt gewönlich noch ym in dem mut ſüntlich belangen· ader traw rikeit Salomon· llachen wirt vermiſcht mit ſmerttzn̄· vnd
das end der fröydn̄ wirt oft mit weynen verkum=
F308-010r,05 en Salomon aber· In dieſem lebn̄ iſt peſſer das eyn mēſch bedencke den tag ſeinß todes· dan̄ den tag
ſeyner gepurt· do rvm̄b das er ſich do r=
F308-010r,06 ynn ſelber vermant· vnd betracht in ſeym leb=
F308-010r,07 en das· das do iſt zukünftig katho· vnd ſeneca· ſagn̄ das dieß gegn̄wertigelebn̄ das got den m=
F308-010r,08 enſchn̄ verleyt· das iſt eyn pilt des todes· vnd wer ym eyn lang lebn̄ in ſeyn gedanckn̄ leſt trawmen·
der iſt in ſeym herttzen niht ſȳnick Tullius· verſch reibt in ſeym altter der doch ein heid② was als katho· vnd ſeneca· vnd
das ſelb· auch a riſtotiles· das ſie ſích freutten· das y re ga=
F308-010r,09 iſt würdn̄ enpūttn̄ von dem leib· das er alſo qwem in ſeyne aygne kla rheit vnd vntötlich=
F308-010r,10 keit· Appocalipſis· Selig ſein die⑤· die do ſterben in dem herrn̄· do rvm̄b das hyn· vnd fo rt mer ir
ga=
F308-010r,11 iſt rugt von ſeynr a rbeit· wan̄ y re werck vol=
F308-010r,12 gn̄ yn Bˢnhardus· lleb alſo in dieſem lebn̄· das du alle tage bedenckſt als das er ſey dein letzter tag
Salomon· lobt die⑤ die do tot ſein vo r die⑤ die do lebn̄· vnd ſp richt Ich byn eyn küng geweſt· der in=
F308-010r,13 reichtum vnd eren· vnd weiſheit iſt geweſt über alle die die vo r mir ſein geweſn̄ zu ieruſalem· Als das
mein hertz begert· das verſagt ym niht Ichpa=
F308-010r,14 wet große hewſer vnd pallas· weinga rttn̄· vnd and re gerttn̄· vnd pflanttzet do reyn allerley pawmen·
mit p run̄en auch ſie ze begieſſn̄· knech=
F308-010r,15 te vnd meyde hatt ich ane zal· Golt vnd ſílber· edel geſtayn· gute ſpeiſe· vnd getrencke· mit tiſſchn̄
vnd geueſſn̄ ga r mācherlay do rzu· Sengere· vnd ſengerín· vnd alles das der mēſchn̄ kinder mügn̄ erbrachtn̄· das het ich
überflüßiglichn̄ do ſach ích an alle mein a rbeit· vnd müh die ich hat gehabt das ich das het zuſāne b racht· vnd erkennet
das das alles vergenglich were· vnd nichtzn̄ blib vnt=
F308-010r,16 ter der ſūnen in eym ſtat vnd das nichtzn̄ peſſer were dan̄ das eyn mēſch eße· vnd trüncke von ſe=
F308-010r,17 yner a rbeit· wan̄ das iſt ſein tail· vnd eyn gabe gotes· Das· xxij· capitel· ſagt das man alle zeit an got
ſchal dēckn̄ Menſchen gedechtnüß das hat niht ruge⑤· vnd kan zu ir au=
F308-010r,18 ch ruht kumen· dan̄ wen̄ es ſich mit go=
F308-010r,19 te betrachtend② iſt Do rvm̄b lert ſalo=
F308-010r,20 mon· vnd ſp richt· Gedencke an deinē ſcheppfer in den tagn̄ deiner iugunt er das dich die tage b rengn̄
in die io r do du dann ſp richß· ſie geualln̄ mir niht wer dem rote niht volget· dem kümpt das altter mit dem fluch wyder
ſich ſelber wan̄ er waiß dan̄ nit wu er ſich ſchal in ſeym mut hynkere· vnd do rvb̄ ſo fellet über yn· als aber ſalomon ſp richt·
das ge⑤=
F308-010r,21 fengnüß das er wirt von hyn̄nen gezucket als der fíſch mit dem netz auß dem waſſer· vnd als der vo=
F308-010r,22 gel mit dem ſtryck in ſein pöſen tagn̄ das gedecht=
F308-010r,23 nüß gotes behüt den mēſchn̄ vo rvntugūt· es trenc=
F308-010r,24 ket ym eyn das zukünftige lebn̄· es zeucht yn von ſündn̄· vnd b rengt yn in eyn gutes alter Als das er
dem gewönlichn̄ ſp richwo rt mit fo rchtn̄ no=
F308-010r,25 ch get Ich ſterb vnd waiß niht wen̄· ich leb vnd wa=
F308-010r,26 iß niht wie lang· ich waiß niht wem ich getrew· vnd waiß niht wu ich bleib· Das· xxiij· capitel· ſagt
das klöſter niht beheilígn̄ an des mutes bekerunge Er iſt vil die do maynen· wen ſie nür in eyn kloſter gwemen· ſo würdn̄
ſie zehant haylig· Aber das fe=
F308-010r,27 lt oft vnd vil· do rvm̄b das heilikeit iſt nit in verwādlūg der klayder· ſundˢn in ver=
F308-010r,28 wandlūg· des pöſen willn̄ vnd mutes Auguſtínus· der iſt ga r eynß ſcha rffen ſynß geweſn̄ auff der
menſchn̄ maynū=
F308-010r,29 gen ze begreiffn̄ vnd vntter anderm gl=
F308-010r,30 aubigem volk· helt er ga r groß von den klöſtˢn· als das er auch ſelber wold② eyn rnünch werd②·
des gleichn̄ habn̄ auch gethon ieronimus vnd grego rius· alſo hoe menſchn̄ von gepurt· we=
F308-010r,31 íßheit· vnd kunſt doch das vntterſchait würd② erkant zwiſſchn̄ den willn̄· vnd des mutz beha r=
F308-010r,32 ren peſſerung ader in dem pöſen· ſo ſp richt au=
F308-030r,01 guſtinus die wo rt Ich rüff an got das er des ſey ein gezeug in meyne ſele· das ich das in wa r=
F308-030r,02 heit ſage· das als ich nye peſſer volk hab geſehn̄ dan̄ das iſt· das do in den klöſtˢn zu nympt in tu=
F308-030r,03 gūt· als hab ich auch nye pöſer volk erkant dan̄ die ſeyn· die in den klöſtˢn y re pöſe willn̄· und may=
F308-030r,04 nūgn̄ volb rēgn̄ Ich der dieß puch verſch reib· byn ſein gezeug der red②· vnd als auguſtinus ſweigt in
dem verzeln̄· worvm̄b· als ſey auch meinß gezeugnüß domit eyn end② der dinger die ich waiß· vnd hab erfa rn· vnd ich
ſp rích do
F308-030r,05 pey· das aller ſtat des glaubigen volkß nichtzen hat das größer ebn̄pilt gibt dem volk in í̄nikeit vnd
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rew· vnd peſſerūg des lebens· dan̄ das kloſ=
F308-030r,06 ter volk ſo iſt auch nichtzn̄ in größer ſchande vnd ergrūg der gemayn dan̄ kloſter volk wu das pübiſch
lebt vnd ane zucht Seneca· Stette· vnd das ſich von eyner ſtat in eyn and re ſtat eyn mēſch wandelt das b rengt kayne hey=
F308-030r,07 likait· noh kayn beſundˢn klayt· ader lange pertte⑤ ſundˢn die haylikeit iſt in raynikeit des herttzen·
vnd in dem mut als er ſich zu got· vnd in freunt=
F308-030r,08 ſchaft zu götlichn̄ dingn̄ kert· vnd gunſt muß er hab zu ſeym ebn̄menſchen als zu ym ſelber· Das·
xxiiij· capitel· ſagt von guten ſíttn̄ ze habn̄ Guter ſítten beweißūg als man ſíe von euß=
F308-030r,09 ern pa rūgen oft klaub· vnd merckt· die be⑤=
F308-030r,10 trygen· do rvm̄b das ſie des herttzn̄ frǖ=
F308-030r,11 keit ader ſchalkeit niht volkūlich mü=
F308-030r,12 gn̄ zaygn̄ doch ſp richt ſy rach· das der gang des mēſchn̄· ſeyne klaydūg· vnd der zenen lachn̄ verkündn̄
von ym do r
F308-030r,13 wyder ſp richt ſalomon· wer den man helt als er yn ſicht· den ſtechn̄ to ren grette was auß den paydn̄
iſt ze nemen· das enpfílt man den mē=
F308-030r,14 ſchn̄· den xpc̄ eyne moße gibt· vnd ſp richt ir ſch=
F308-030r,15 ult niht urtailn ſo wert ir niht verurtailt· wan̄ als ir urtailt· als wirt das urtail euch halttn̄· doch pey
den lern̄ ſtehn̄ wol an mānen· vnd fraw=
F308-030r,16 en züchtige pa rūgen katho· lert ſein ſun· das er ſey=
F308-030r,17 ne ſíttn̄ außn̄ ſchold② hübſchlich zuſāne klauben· klaydūgn̄ noch dem ſtat des mēſchn̄ iſt zymlich·
als die lerer· vnd auch phylozophy ſagn̄ doch al=
F308-030r,18 ſo das die moße werd② gehalttn̄· an kuſparkeit· vnd niht ze vil wan̄ wer pey der moß niht bleibt·
der muß vil urtail trage von den die yn kēnen· vnd niht kēnen Grego ríus· das wir vnder flaíſch we=
F308-030r,19 ln· y· hübſcher machn̄ mit klaydūgn̄ das es iſt· was íſt dan̄ anderß flaiſch dan̄ flaiſch petrus apoſtel·
der ſp richt das man niht ſchal kauffn̄ theu=
F308-030r,20 re klayder Johānes baptíſta· leret edel· vnd vn=
F308-030r,21 edel· wer do het zwene röcke· der ſchöld② eyn gebn̄ dem der kaynen het Martinus· taylet ſein rnan=
F308-030r,22 tel mit eyrn a rmen menſchn̄ künge· fürſten· vnd and re herſchaft klaydet ſích mit a rmer mē=
F308-030r,23 ſchn̄ ſwaiße· vnd na rung paurn klaydn̄ ſich als purger· purger alsherrn̄ herrn̄ als fürſten· für
F308-030r,24 ſten als künge die ſtaten ſeín gegn̄ eynander vn=
F308-030r,25 gleich· vnd dornit fellet die klaydung in ſchult· weyſe mēſchn̄ kēnen vnd eren den kayſer küng vnd
die herſchaft· auch an alle klaydūg über die moß Ein man kennet ſein weib· vnd das weib y=
F308-030r,26 ren man· auch in eym geryngn̄ klayde Ariſtoti=
F308-030r,27 les· vnd ſeneca ſagn̄· das der ſey eyn weiſer men=
F308-030r,28 ſch· der in der mytte bleibt· als niht ze theur· vnd niht zu gerynge Auguſtinus· ſp richt auch das
F308-030r,29 ſelb Criſtus· der do kēnet der herttzn̄ maynūgn̄ vnd wil ſie ſtraffn̄· mit y ren wercken mit ewígem
verdarnpnüß· ader beſelign̄ mit ewiger ſelikeit der ſp richt das der reiche· der do was klaydet mit teurem· vnd edlem
klayd②· vnd aß alle tage luſtp=
F308-030r,30 a rlich· das der iſt begrabn̄ in der hell vnd lazarus der a rm was der beſítzt den hymel hye fragen vil
leute· wo rvm̄b iſt golt· ſílber· edel geſtain· hübſche klaydūg geſchaffn̄ vnd ertracht iſt es verdamlich das man ſíe nützt die
frag iſt obn̄ in den wo rttn̄ verantwert notdurft iſt erlaubt vnd erlich· vnmeßikeit wirt geſtroft not iſt do allen menſchn̄· das
ſie erkēnen y re maynūgen· begir· vnd willn̄· wan̄ auß den kumen die werck Das· xxv· capitel ſagt von des mutes man=heit
ze haben Der nom der mānen vnd der frawen· íſt· von der zeit als adam geſchaffn̄ wa rt genēnet vir· vnd adam nēnet euam
vi=
F308-030r,31 rago vnd die nomen payde wer=
F308-030r,32 den von tugūt gezogn̄· vnd bedeu=
F308-030v,01 ten kraft die die menſchn̄ ſchüllen haben in dem mut wu nu eyn man in ym hat weibiſſchen mut·
vnd das weib kindíſſche ſítten das iſt ſtreflich Ouidius ſp richt· wen̄ der man iſt mutloß· vnd die fraw ſynloß· rot ane that·
vnſtetikeít ane verſehn̄ iſt do in yn paydn̄ llieb=
F308-030v,02 licher ernſt· menlicher mut· frümkeit· vnd· ſtetikeit· vo rſicht mit wa rheit in den wo rtten· kurtz· vnd
treflich iſt in mānen vnd frawn̄ des mutes erpa rkeit katho· wer mit ym ſelber zang=
F308-030v,03 haft iſt· vnd richt in ym ſelber ſtreite an· der ſchal ſeym mut das laſter benemen mit eym guten m=
F308-030v,04 ütlein· dorvm̄b das ſülche tröſtlein vertreiben die ſo rgueldikeit Er ſp richt vntterweiln· ſo vermiſ=
F308-030v,05 ſche deynen ſo rgn̄ eyn fröydlein doch ſchal das fröydlein ſey alſo gemeßigt als tullius ſp richt· das es
niht b reche den menlichn̄ mut· Das· xxvj· capitel ſagt wie man aynet ſchal tragen· Wen̄ eyn menſch in der moß ſích ze=
F308-030v,06 ucht von der geſelleſchaft· das er iſt zanckhaft· vnd vnleidlich· das íſt ym ſelber vnd andˢn menſchn̄
nütz· aber die vntugūt iſt in ym eyn großer gep rechn̄ wen̄ aber eyn menſch do rvm̄b gern allein iſt· das er ſich bekǖmert
mit gaiſtlichkeit zu erwerbn̄· vnd ze meydn̄ der werlt vergengliche luſt· das iſt ga r löb=
F308-030v,07 lich vnd ariſtotiles· auguſtinus· ieronimꝰ. grego rius· caſſiodo rus· vnd vil tauſent die das verſucht
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habn̄ vnd noch verſuchn̄· halt=
F308-030v,08 tn̄ ſülch aynet als eyn götlich lebn̄ vnd do r=
F308-030v,09 vm̄b ſp richt a riſtotiles· vo r die alle die do ſein allein als von gep rechn̄· ader von mā=
F308-030v,10 heit wegn̄· das alle mēſchn̄· die do das ay=
F308-030v,11 net lieb habn̄· die ſein göter· ader fyech Se=
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